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Von Benennung der Dinge /
ſo in der Geometria fuͤr⸗

kommen .

Unctum ,ein Punet oderTuͤpff⸗
gen auf dem Pappier iſt eigent⸗
lich keine Quantitaͤt / ſondern

nur ein Anfang derſelben / ſo
ubtil und kleine / daß es unmoͤg⸗

lichen / ſolches in kleinere Theile

zu bringen : Im Abtrage aber

und Zeichnung auf demFeldewird ſolches mit ei⸗
nem Pfahl / Stabe / Steine / Baume oder Ge⸗
baͤute ꝛc. in das Auge gefaſſet und angemercket .

II . Linea iſt ein Strich und Laͤnge einer

Quantitaͤt oder Figur / und iſt mancherley / als Li⸗

nea recta , curva vel circularis , mixta , perpen⸗

F paraleli : , fundamentalis & diago -
Nalis .

C ) Linea recta iſt einẽ gerabe Linie / ſo zwü
ſchen zweyen Puncten oder andern Anmerckun⸗
gengezogen wird.

A 2 ALides
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( 2) Linea curva vel cireularis iſt eine krumme

oder nach der Rundung gezogene Linie .

( 3 ) Linea mixta ,iſt eine vermiſchte Linie / ſo

theils gerade / theils rund oder krum gehet .
( Linea perpendicularis iſt eine Linie / ſo von

der Bley und Waſſer - Wage zugleich gemachet
wird / und dahero einen rechten Winckel ſchlieſſet
und kormiret , wird ſonſt in den Triangulis Ca -

thetus genennet .
( 5 ) Linea Parallelis , iſt eine Linie / ſo mit einer

oder mehr andern Linien in gleicher Weite uͤberall

fortgehet.
( 6) Linea Fundamentalis ,wird ſonſt mit einem

Wort auch nur Balis genennet / iſt die Grund⸗Li —

nie in einer jeden Figur / ſo mit der Waſſer⸗Wage
oder dem Norizont Parallel laufet .

) Linea Diagonalis , iſt eine Sinie / welche jede

Figur uͤber Eck in zwey gleiche Theile zertheilet /
wird ſonſt in einem irculoChorda genennet / wen
ſolche nicht durch deſſen Centrum oder Mittel⸗

Punct gehet : In einem Triangel wird ſie ge⸗

meiniglich auch chorda und Subtenla oderypo⸗
chenulſa genennet .
IIII . Angulus iſt ein Winckel / Ort oder Ecke/ da

zwey oder mehr Linien in einem Punct zuſammen
lauffen / und iſt mancherley / als Angulus planus,
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ſolidus , xectilineus , Curvilineus , mixtus , xectus aus

& obliqvus . Die

( 1) Angulus Planus ,iſt ein flacherWinckel/ oh⸗erley
ge Hoͤhe oder Tieffe ,
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Von Benennung der Dinge /ſo in der ꝛc . 7
une ( 2 Angulus Solidus ,iſt eine gantze Spitze oder

Ecke .
ſo ( 3) Angulus Rectilineus ,iſt ein Winckel / ſo

aus geraden Linien beſtehet .
von ( ) Angulus curviſineus , iſt ein Winckel / ſoſchet von krummen oder Circul - Linien gemachet .eet ( 5) Angulus mixtus, iſtein Winckel / ſo theils
Ca- aus einer gerade / theils aus einer krummen Linie

beſtehet / oder deren Linie keine recht gerade / auch
inet keine recht nach dem Eircul gekruͤmmet iſt .erall NzB. Bey dem Feldmeſſen werden die Anguli

mixti , wie auch die Curvilinei gemeiniglich auf
nem rectilineos dadurch reduciret / daß man eine
„ Li , Kruͤmme in die andere ſchlage .
zage ( 6) Angulus rectus , iſt ein rechter / gerader

Winckel/ ſonach der Bley und Waſſer⸗Waagejede geſchloſſen wird .
ilet , (67) AngulusObliquus ,iſt ein ſchreger Winckel /
weñ undiſt wieder zweyerley/ acutusundobtulas.itte “ ( a) Angulus acutus , iſt ein ſcharffer oder ſpi⸗
e ge tziger Winckel / ſo enger und kleiner iſt / als ein rech⸗
Ypot ter Winckel .

—( b) Angulus obtuſus , iſt ein ſtumpffer Win⸗e / ba ckelſo weiter und groͤſſer iſt / als ein rechter Win⸗
imen ckel.

V. Figura iſt eine Form / Groͤſſe oder Platz / ſockus aus vorbeſagten Linien oder Winckeln beſtehet.
Die Figuren ſind nun fuͤrnemlichen wieder zwey⸗l/ohserley /als Figuræ planæ , und Figuræ corporales .

kiguræ planæ , flache Figuren ſind wieder
An· - A 3 man⸗
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6 Das I . Capitel .

mancherley Arten / denn etlichebeſtehen von einer §

einigen recht⸗runden Linie / als der Circulus ; Etli⸗ 80

che aber von einer anlang runden / als die ellipſis ,

elliptica oder lenticularis ; Etliche beſtehen von

zweyen Linien / welche entweder beyde / oder doch ei ' d

ne derſelben krum iſt / weil zwey gerade Linien keine E
voͤllige Figur / ſondern nur einen Winckel und öi

Stüuͤck einer Figur machen koͤnnen ; Etliche beſte⸗

hen aus dreyen Linien / als die Triangul ; Etliche

aus vieren / das ſind die kiguræ quadrilateræ ,
vierſeitige / was druͤber iſt / werden insgemein mul .

tilateræ , vierſeitige genennet / wenn nemlichen

ſolche latera einander ungleich ſind / und werden

in Ausrechnung ihres ſuperticialen Inhalts ge⸗

meiniglich auf Trianguln und Quadranguln re .

dueiret : Sonſt wenn die Seiten alle einandel

gleich / und auch mit gleichen Winckeln bey den

Centro eines Circuls unterzogen / bekommen der⸗

gleichen Figuren auch den Namen von der Zahl
ihrer laterum , nemlichen / Dreyeck / Viereck / Fuͤnff
eck/ Sechseck / Funffzeheneck ꝛc.

( 2) Circulus iſt eine runde Flaͤche oderUmkreiß/

welcher von einer einigen krummen Linie / die da al

ler Orten gleich weit von dem Mittel⸗Punct ab,

i Es ſey nun ein Circulus

groß oder klein/ ſo wird ſolcher von allen Mathe⸗
maticis in 360 . Theile oder Grade / jederGrad i

60 . Minuten / jede Minute in 60 . Seconden

getheilet . Deſſen principal Stuͤcke ſeynd nunun .

Centrum, Diameter , Semidiameter, Peripherii 1
8 8

ſive Cir.
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Von Benennunt der Dinge / ſo in der ꝛc. ⸗

iner Sive Circumferentia , Semicirculus , Chorda ,

Etli - Segmentum Circuli , Sector Circuli & Sinus .

ſis , Centrum iſt der Mittel⸗Punct in einem Circul .

von Diameter iſt die gerade Linie / ſo mitten durch

hei dasentrum gehet / die ircumterentz auf beyden

eine Seiten beruͤhret / und alſo den gantzen Circul in

und zwey gleiche Theile zertheilet .

eſte — Semidiameter , oder Radius , oder auch Sinus

liche totus iſt die Linie in dem Cireul / welche von dem

eræ .
Centro biß an die Circumferenßz ſich erſtrecket .

nul . Peripheria ſ. Circumterentia , vel Perime -

ichen ter , iſt die krumme Linie / ſo bey einem Circul um

rden Ai0
Centtum gleich weit ab herumgefuͤhret

s geß wird .
ure . Semicirculus iſt ein halber Circul / ſo nicht in die

ndel Runde gantzbeſchloſſen wird .

den Chordaiſt / wie bereits gemeldet / die Linie / ſo in

der dem Circulo von einem Punet des Umkreiſes zu

Zahl dem andern gezogen wird / ohne daß ſolche durch

Funff das Centrum gehet .
Segmentũ Circuli ,iſt ein Stüͤck eines Circuls /

reiß welches beſchloſſen iſt von einem Theil der eriphe .

daal rie , und einer Linie / ſo nicht durch das Centrum

ct a gehet .
culuu . Sector Cireuli , iſt eine Figur / welche begriffen

athe . iſt von einem Theil der Peripherie , und von zween

ad in Semidiametris, welche von den Enden des Stuͤcks
en gegen das Centrum lauffen .

nun inus iſt nichts anders / als die halbe Chorda , ſo

herit unter ihren doppelten Winckel gezogen iſt/ und iſt

Cit⸗ A 4 fuͤrnem⸗



8 Das I . Capitel .

ſiunemlich zweverley
/ sinus totus , und Sinus par⸗

tlalis .

Sinus totus , welcher auch Kadius genennet
wird / iſt der Sinus zu 90. Gradibus , und an ſich
ſelbſt anders nichts / als der halbe Diameter eines
Circuli , von deſſen Bogen oder eingezeichneten
Winckeln und Trianguln geredet wird / da man

dieſe und folgende Terminos gebrau⸗
eb.
Sinus partialis , iſt der Sinus , zu wenig oder zu

Zeiten mehr / als 90 . Gradibus gehoͤrig/ und iſt
fuͤnfferley/ sinus rectus , verſus , complementi ,
tangens , & ſecans .

Sinus rectus , eines gegebenen Bogens iſt der
halbe Theil derjenigen Chordæe , welche noch ſo
vielen Eradibus unterzogen iſt / als der gegebene
Bogen haͤlt/ oder es iſt die Linie / welche von dem
obern Punet des gegebenen Bogens Bley - Recht
auf den Kadium, /als das andere Latus des gege⸗
benen Bogens und Sectoris faͤllet .

Dieſer Sinus rectus nun / weil er zum oͤfftern
fuͤrkommet/ wird gemeiniglich blos Sinus genen⸗
net / und darunter verſtanden .

Sinus verſus oder Sagitta iſt ein Stuͤck des
Diametri , welcher die Chordam in zwey gleiche
Theile theilet .

Sinus Complementi , iſt der Sinus rectus des

uͤbrigen Bogen⸗Stuͤcks / welches mit ſamt dem ge⸗
gebenen ſo viel thut / als ein Quadrans oder Vier⸗
kel eines Circuli, nemlich 90 . Grad .

Sinus
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Von Benennung der Dinge / ſo in der ꝛc. 3

Sinus tangens , iſt die Linie / ſo einen Bogen bey
derBaſi anruͤhret.

Sinus ſecans , iſt die Linie / welche den Bogen /
von welchem geredet wird / vondem uͤbrigen gleich⸗
ſam abſchneidet .

( b) Figura lenticularis und elliptica oder El -

lipſis, ſind ſolche Figuren / in welchen die Linien von

dem Centro auf demUmkreiß gezogen/ uͤberzwerch
kuͤrer fallen / als nach der Laͤnge / und zwar noch

kuͤrtzer in der lenticulari ,als in der elliptica Mit
deren Helfften vergleichet ſich faſt die Hyperbole
und Parabole .

Hyperbole iſtdieFlaͤche eines Kegel⸗Schnit⸗
tes von oben herab zur Seiten / nicht durch die

Spitze / gerade auf diekalin zugenommen / und mit
der Baſi einen geraden Winckel machend .

Parabole iſt die Flaͤche eines ſolchen Kegel⸗
Schnitt / dergleichfalls oben von der Seiten des

Kegels auf die Balin zu / doch ſchlims / daß es einen

Angulum obtuſum , und einen aeutum mit der

Baſi mache / genommen iſt . 35
( e) Triangulum iſt eine Figur aus dreyen Lini⸗

en beſtehend/ und iſt wieder entweder ein Triangu⸗
umæquilaterum , æquicrurum , ſcalenum , re -

ilineum , curvilineum , mintum , rectangulum
und obliquangulum .

Triangulum æquilaterum oder Ilopleuron: iſt
eine Figur und Triangul / welcher drey Winckel
und dreySeiten alle gleich hat .

Triangulum æquicrurum oder lſoſceles , iſt
3 ein
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5 Triangul / welcher nur zwo gleiche Seiten
at .

Triangulum ſcalenum , da alle drey Seiten
einander ungleich ſind .

Triangulum rectilineum , iſt ein Triangul von
geraden Linien .

Triangulum Curvilineum , iſt ein Triangul
von krummenoder Circul - Linien .

Triangulum mixtum , iſt ein Triangul von ge⸗

miſchten Linien / das iſt / da entweder theils gerade /
theils Circul Linien innen ſind .

Triangulum rectangulum , iſt ein Triangul /
welcher einen rechten und geraden Winckel hat .
Worben zu mercken / daß ein Triangul nicht mehr
als einen geraden Winckelhaben kan / viel weniger
zwey obtulos , oder einen obtuſum ſamt einem

recto , dann alle drey Winckel eines Trianguli /
er mag ſeyn wie er will / machen nicht mehr / noch
weniger / als zween rectos .

Triangulum obliquangulum , iſt ein Trian⸗

gul/ ſo keinen geraden Winckel hat . Dieſer iſt nun

wieder entweder obtuſangulum , oder acutan⸗

gulum .
Triangulum obtuſangulum , iſt ein Triangul /

ſo einen ſtumpffen Winckel hat .

Triangulum acutangulum ,iſt ein Triangel / ſo
drey ſpitzige Winckel hat .

( d ) Figuræ quadrilateræ, bierſeitige / oder qua -

drangulæ , viereckigte ſind insgemein zweyerley /
etliche werden genennet Parallelogramma , etliche

Trapezia . Paral -

—
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Von Benennungder Dinge / ſo in der ꝛc. Lr

Parallelogramma , ſind ſolche Figuren / da alle

vier Seiten/ eine jede gegen ihrer gegengeſetzten
Paraſſel ſind / das iſt / gleich von einander abſtehen /
alſo / daß / wenn man ſie gleich unendlich weit fer⸗

ner hinaus zoͤge/ ſiegleichwol nimmermehr auf ei⸗

nen Winckel zuſammen lieffen Sind wieder

viererley / nemlich ein Quadrati m , Quadtatum
oblongum , Khombus und Kho Oboides .

Quadtatum , iſt eine gerechte allerſeits Winckel⸗
rechte und gleichſeitige Vierung .

Quadratum i . Quadrangulum oblongum , iſt
eine ablange Winckel⸗ rechte Vierung .

Rhombus ,iſt ein Parallelogrammum und eine

Figur / da die Seiten alle viere / und unter den
Winckeln in zween und zween / ſo gegeneinander
uͤber ſtehen / einander gleich / welche aber beyde an

einem Winckel ſtehen/ einander ungleich ſind/ wird
ſonſt eine Rauten⸗Vierung genennet .

Rhomboides , iſt ein Parallelogrammum , da

die zwo Seiten / wie auf die zween Winckel , ſo ge⸗

geneinander uͤber ſtehen / einander gleich undParal -
lel ſind / dieaneinander aber ſtehenden Latera und

Winckel an einem Latere ungleich ſind .
Trapezium iſt eine ſolche Figur / da entweder

gar kein Latus gegen dem andern / oder doch nicht

alle viere / ſondern nur zwey einander Parallel ſind/
und da ſie weit genug fortgezogen wuͤrden / endlich

aufeinem Winckel zuſammen liefen . Die Tra⸗

pezia nun/ wie auch die Multilateræ Figuræ , ſo

mehr als vier Seiten haben/ find unendlicher Ar⸗
te 4
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ten / jedoch werden ſie alle / wie auch die khombi
und Rhomboides , wenn man ſie ausrechnen will /
auf Triangula oder Parallelogramma reduciret .

( 2) Figura Corporalis oder Corpus wird in der
Geometrie ein ſolches dickes Stuͤck oder Graoͤſſe
genennet / ſo nach der Laͤnge / Breite / Dicke oder

Tieffe kan ausgemeſſen werden / und iſt wieder

mancherley / als Tetraẽdrum , Hexaëdrum , Octa -
edrum , Dodecadrum , Icoſaëdrum , Conus ,
Sphæra , Cylindrus und Prisma .

Tetraëdrum oderPyramis ,iſt ein Coͤrper/ wel⸗

cher von vier gleichen dreyeckigten Flaͤchen um⸗

ſchloſſen iſt .
Hexaëdrum oder Cubus , iſt ein Wuͤrffel⸗Stuͤck
oder Coͤrper/ ſo von 6. gleich groſſen Quadrat . Flaͤ⸗
chen begriffen .

Octaëdrum iſt ein Coͤrper/ von 8. gleich groſ —
ſen und dreyſeitigten Trianguln beſchloſſen .

Dodecaëdrum iſt ein Coͤrper/ welcher von 12 .

gleichſeitigten / gleichwincklichten und gleichgroſ —
ſen fuͤnffeckigten Flaͤchenbegriffen iſt .

Icoſaëdrum iſt ein Coͤrper/ welcher von 20 .

gleichgroſſen und gleichwincklichten dreyeckigten
Flaͤchen utnſchloſſen iſt . Solche fuͤnff Arten nun

werden die fuͤnff Corpora Platonica genennet /
weil ſie vom Patone erfunden worden .

Conus iſt ein Kegel oder Coͤrper/ deſſen baſis

eine runde Circul/Flaͤche iſt / und die aͤuſſerſte bau⸗

chigte Flaͤche ſich oben ſpitzig zuthuͤrmet.
Sphæra oder Globus iſt ein Coͤrper/ der von ei⸗
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Von Benennung der Dinge / ſorin der ꝛc. 13

ner einigen bauchigten Flaͤche; u rings herum al⸗

ſo umſchloſſen iſt / daß er uͤberal rech tCirculxund
iſt . Wann nun durch deſſen Centruts eine Mit⸗

tel Linie oder Diameter durchgehet / wird ſolches
Axis , und der Axis ihre beede aͤuſſerſtebuncta Poli

genennet .

Cylindrusiſt eine runde Saͤule /Waltze und

Coͤrper/ deſſen oberſte und unterſte Superficies,
als zwo Baſes , ſind zwey gleich⸗groſſe Circul⸗Flaͤ⸗
chen / welche zu rings herum mit Parallel - Linien
zuſammen gehenckt und umſchloſſen ſind .

Priſma iſt ein Coͤrper/
in Geſtalt einer eckigten Saͤule / ſo durch und durch

gleiche Dicke hat / oder auch oben ſchmaͤler iſt / als
ein abgekuͤrtzter Pyramide .

Caput II .

Von Aufreiſſen der Linien /
Winckel / Flachen / Figuren und

Coͤrper.

Proportio 1 .

Wie aus einem gegebenen Punct ei⸗
ne ebene Linie zu zie⸗

hen .

AAn reiſſet aus dem gegebenen Punct a⸗

nach Belieben ein Circul⸗Stuck / ſo ver⸗

mittelſt des Punctens e . bederßetezen
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den Puncten b . und c . durchſchnitten wird / den
aus welchen Puncten b. und e. ſo weit und ferne / den

als einem beliebet / wieder ein Circul⸗Riß zu ma reiſ

chen iſt / welcher den Punet d . bringet / findet ſich ge !
alsdann e . a . d. in einer Linie ; ſelbige weiter zu er und

ſtrecken / ſchneidet manaus d . in den obern Theil zieh
der Riſſen zwo gleiche portiont . und g . ab / thut Vic

aus f . und g . wieder einen Creutz⸗Riß / ſo kommt

der Punct h. auch in die begehrte Linie e . a . d. pro⸗

cediret alſo / nach Belieben / ferner / undziehet endli

chen die gefundenen puncta zuſammen . Vide Al

Figura 1 . ner

1

Propoſitio 2 .

Aus einem gegebenen Punct C. ei,8
ne Linie C. D. zu ziehen / die mit einer an

dern fuͤrgegebenen Linie A B. parallel
lauffe. 54

Man ſetzet einen Circul Fuß in C . und machet

den andern Fuß ſo weit auf / daß er in herum⸗reiſ⸗

ſen die Linie AB . nur in einem Punctberuͤhre/ aber Al
nicht zerſchneide; darnach machet man mit dieſer

Weite aus B. einen andern Bogen in D. und zie⸗

het durch C. und den aͤuſſerſten Rand des Bo⸗

gens D. die Linie CD . ſo iſt es auf dieſe Art geſche⸗
hen / Vid . Figura 2 . Oderman ziehet auf eine ann

dere Weiſe aus dem gegebenen Punet g. auf die nut

fuͤrgegebene Linie e . f. eine Quer⸗Linie g. i .
115

W
U



ma reiſſet den Bogen h. i . hernach miſſet man die Laͤn⸗

tſich ge des Bogens K. g. zwiſchen den Linien g . i . K. i .

u er / und traͤget dieſe Weite von i . auf den Bogen in h .

heil ziehet darauf die Linie g . h . ſo iſt es auch geſchehen .
thut Vide Figura 3 .

mt
pro⸗ Propoſitio 3 .
ndli⸗ 5 8

ide Aus einem Punct einer fuͤrgegebe⸗
nen Linie eine Perpendicular - Linie auf⸗

zurichten / wenn der Punet L. nahe bey der
Mitten der Linie M. N. iſt .

ei . Man reiſſet aus L. lincks und rechts die Boͤgen
M . N. machet hernach den Circul etwas weiter

auf / und reiſſet aus M. und N . zween Creutz Boͤ⸗
gen / die einander in O. durchſchneiden / und ziehet

darauf die Linie OL . Vid. Pig . 4.

Propoſitio 4 .

Aus einem Punct P . ſo gantz am
Ende einer fuͤrgegebenen Linie P . Q .

iſt / eine dn gufzu⸗
richten .

mManreiſetaus P. mit willkürlicherCirenl Oeff.
fdie nung einen Bogen R. S . und traͤget aus K. dieſe

79 Weite zweymal guf den Bogen bey T. S. macheaus
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aus 8 . T. uͤberſich zween Creutz Boͤgen/ die ein ein

ander in U. durchſchneiden / ziehet hernach die A Ke
nie UI. P. ſo iſt es geſchehen . Vid . Fig . J . Ode Pu
man ſetzet eine Circul ⸗Spitze in den gegebenen der

Punct T. die andere in einem willkuͤrlichen anderſ die.
Punct U. und machet einen groſſen Bogen XIX 1e.
ziehet hernach durch des Bogens Centrum Ll.und

durch den Durchſchnitt Xeinen Diametrum XI .

und aus V. darauf die gerade Linie VI. ſo iſt es fen Ei
tig. Vid. Fig. 6 . ch

Propoſitio . 5.

Auf eine Linie aus einem Punet / wel «
cher nicht in der Linie iſt / eine Perpendicu ube

lar - Linie autzurichten / wenn der Punct C. ing

—

über der Mitten der Linie AB. in!“
ſtehet. nie

iſt )
Man machet aus dem gegebenen Punct C. aa

die Linie AB . die zween Boͤgen DE . darnach reiſſel

man mit erweiterter Circul ⸗Oeffnung aus DE

zween Creutz⸗Boͤgen / die in k. einander durch Ei
ſchneiden/ ziehetdarauf durch kund den Punet ode
die Linie b & .ſo iſt es verrichtet. Vid . kig . 7 .

Propoſitio 6 . 0

Auf eine Linie aus einem gegebenen Cit

Punct J . uͤber dem Ende der Linie LII . and

eine Perpendicular zu faͤllen. nebe

Man ziehet aus dem Punct J. auf die Linie 11
eine
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vein emne gerade Linie IM. daß ſie einen ſpitzigen Win⸗
ſeAckelmache / darnach ſuchet man deren Linie Mittel⸗

Odel Punet K. ſetzet darein den Circul / und machet mit

deneſ
der Weite KM. einen halben Circul AEl welcher

derſ die gegebenedinie inL. durchſchneidet / ziehetdarauf
IV die Linie IL . Vid. Fig . &8.

. 1 Propofſitio 7 .
fet Eine gegebene Linie KS . in zwey glei⸗

che Theile zu theilen / oder auf derſelben den
Mittel - Punct X. zu finden .

vel Man reiſet miteinerley Cireul⸗Weite aus K.
licu uͤber⸗und unterſich die zween Boͤgen in T . und Ul.

C. ingleichen aus S. wieder andere zween / ſo die erſten
in L. und U. durchſchneiden / ziehet hernach die Li —

nie TIUI. ſo wird K. S. in X. durchſchneiden / und

101
iſt X. der Mittel Punet der Linie RS. Vid. Pig. 9.

eiſſet
f

Propoſitio 8.

5 Eine gegebene Linie VZ . in fuͤnff/
et Coder unterſchiedliche mehr gleiche Theile zu

theilen / und zwar mit fuͤrgegebener Cir⸗

cul⸗Weite .

Man reiſet aus dem Ende V. mit fuͤrgegebener
men Cireul⸗Oeffnung den Bogen a. ingleichen aus dem

andern Ende Z. den Bogen b. unterwaͤrts / ziehet
heben dem aͤuſſerſten Rande des Vogens a. eine

LIH Linie

eink
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Linie in 2, und eine vonb in y . darnach bemercket
man aufder Linie 2 a . mit der fuͤrgegebenen Cur⸗

cul Weite / ſo viel puncta , als Theile man verlan⸗

get / nemlichen hier 5. in 2. c . d. e . a . ingleichen auf

der Linie yb . die puncta yef. g. h. b. und muß man

die aͤuſſerſten anfangs puncta y . und 2 auch mit⸗

zehlen . Letzlichziehet man vor dem erſten Punct

c . der obern Linie 2. a . eine Linie in den letzten Punct

b. der Linie y b . und folgends von d. in h. von e . in

g . von a . in k. ſo wird die Linie Y2 . in den Puncten

l . K.l. m. in fuͤnff Theile zerſchnitten . Vid . kig . 10 .

Propoſitio 9 .

Wie man einen verjuͤngten Maß⸗
Stab aufreiſen ſoll .

Man ziehet 11. Linien in gleicher Weite einan⸗

der parallel , glſo daß darzwiſchen in allen 10 . Spa⸗

ria bleiben ; theilet darauf alle dieſe Linien in 10 .

oder mehr gleiche Theile / und bemercket ſolche Thei⸗
le aufder Seiten mit num . 10 . 20 . 30. 40. J0 . A.

darnach theilet das erſte Theil wieder in ander

10 . kleinere gleiche Theiligen / ziehet die puncta der

geſtalt hin und wieder zuſammen/ daßman Wech

ſels⸗Weiſe auf den Seiten immer einen umb deh

andern uͤberhuͤpffe/ bezeichnet ſolche Linien auf

Wechſelsweiſe mit 1. 2. 3. 4. biß 10 . ſo iſt der vel

juͤngte Maß⸗Stab fertig / brauchet keine

Figur .
Pro -

S˖
··

E

22228

2
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555 Propoſitio 10 .
601 Eine Linie EF . media & extrema
01 ratione zu theilen / daß ſich das kleincre

111 Stuͤck EK. gegen dem groͤſſern Kt . verhalte /
t

wie das Groͤſſere Kt . gegen der gantzeni⸗ Linie Et .

e . in Auf den End⸗Punet E. richtet man die berpen⸗
jeten cicular . Linie EH. quf / gleich halbſo lang / als die
10 . fuͤrgegebene Linie Et . ziehet von H. in k. eine Linie /

und ſchneidet von dieſer Subtenſa die LaͤngederPerpendicular· Linie ab von H. in I. ferner traͤget
man den Reſte I. faus t . auf die gegebene Linie in

aß⸗ dem Punet l.ſo iſt Ke. das kleinere Stuck / und
Kł . das groͤſſere Was nun fuͤr Katio iſt zwiſchen
K . und Kf. ehen dergleicheniſt auch zwiſchen Kk .al
und ek . der onderlichen Kunſt wegen / die inSpa . dieſer Propoſition ſtecket / wird ſie von etlichen ge⸗duo, nennet Sapientia Salomonis , ja gar Propoſitiodivina . Vid. Pig. I I .

O . 2

840 Propoſitio II .
a del

4 5Bech Auf eine gegebene Linie LM. einen
o de Winckel

zu machen / welcher einem andern
auf fuͤrgegebenen Winckel N. O.

10 gleich ſey .
keine Man machet aus der Ecke O. des gegebenen

inckelsN. O. P. einenwillkuͤhrlichenBogen P .N.r0 -
B 2 und

Von Aufreiſen der Linien / Winckel yꝛe.
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und mit eben dieſer Eircul⸗Weite reiſſet man

auch aus dem Punct L. der gegebenen Linie einen

Bogen Qr. hernach miſſet man die Laͤnge desBo⸗

gens p . n . und traͤgetſelbige g . in r . ziehet darauf
die Linie Lr . ſo iſt es geſchehen . Vid . Figuras 12 .

& 13 .

Propoſitio 12 .

Einen Winckel s . t u . in die Helffte
zu theilen .

Man ſetzet den Circul in des Winckels Ecke T.

und reiſſet mit willkuͤhrlicher Circul⸗Oeffnung den

Bogens . u . darnach machet man aus s . und u . ein

paar Creutz Boͤgen / die in x . einander durchſchnei
den / ziehet darauf die Linie t . ſo iſt es geſchehen

Vid. Fig . 14 .

Propoſitio 13 .

Zwiſchen zweyen fuͤrgegebenenLinien
ab . und be . eine MlittelProportional-

Linie b. e . zu finden .

Man ſetzet die zwo Linien in eine gerade Linit

ac . zuſammen / ſuchet der zuſammen geſetztenLini⸗

en ihren Mittel⸗Punct d . und reiſſet mit der Cil⸗

cul⸗Weite d . a . auf die Linie einen halben Cit⸗

cul aec . darnach richtet man aus dem Zuſammel
ſtoſſens⸗Punct b . eine Perpendicular - Linie auſ

biß an die Peripherie in e ſo iſt b . s . die Mitte

Proportional - Linie ,Vid. Fig . 13. 5 10
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Von Aufreiſen der Linien / Winckl / ꝛc. 21

Propoſitio 14 .

Zwiſchen zwey gegebenen Linien fg.
und h g . die zivo Mittel Proportional -

Linien h l. und f m . zu
finden .

Man machet aus den zwo gegebenen Linien das
Parallelogrammumn ig. ziehet Creutzweiß darein
die zwo Diagonal Linien ig. und fh . fetzet eine Cir⸗
cul Spitze in deren Durchſchnitt K. leget auf die
Ecke i. ein Linial / und ruͤcket dieſes auf den verlaͤn⸗
gerten Linien gm . gl. ſo lange bey m. und l. auf und
nieder / biß die andere Circul⸗Spitze gleich den
Durchſchnitt des Lineals und der verlaͤngerten Li⸗
nien bey m. und l. erreiche : Ziehet darauf die Li⸗
nie mi l. ſo iſt hl . die eine / und fm. die anderesit⸗
telP roportional⸗Linie zwiſchen denLinien t . und
g. Vid . Fig. 16 .

Propoſitio 15 .

Zu zwey gegebenen Linien N . O . und
O. P . die dritte kleinere oder groͤſſere

Proportional - Linien gu

finden .

Man ſetzet die gegebenen Linien N. O und O. P.
mit einem rechten Winckel zuſammen / in O . ver⸗

längert die Linien in Geſtalt eines Creutzes gegen
K. Q. ziehet die Subtenlam N. P. Verlanget man

3 nun
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nun die dritte groͤſſere Linien / ſo ziehet man von der

groͤſſern aus Nauf die Subtenſam eine Perpendi -

cular N. Q. ſo iſt O. Q. die dritte groͤſſere: Ver⸗

langet man aber die dritte kleinere / ſo ziehet man

von Endeb der kleinern auf die Subtenlam diePer -

pendicular , ſo iſt O R . die dritte kleinere Propor -

tional - Linie .Vid . Fig . 17 .

Propofitio 16 .

Zu den drey fuͤrgegebenen Linien SJ .

5U . TX . die bierdte Proportionirte zu fin⸗

den / daß ſich die erſte zu der andern verhalte /
wie die dritte zu der vierten .

Man ſetzet ST . und SV . zuſammen in einen

Winckel TSV . und ziehet die Linien TV . dem

Winckel S. gegenuͤber. Darnach verlaͤngert man

beyde Linien des Winckels / und traͤnget die drittt

Linien IX . aus T . in X . endlichen ziehet man aus

X . eine Parallel - Linie auf IV . dem Winckel S. ge⸗

genuͤber/ daßſie die verlaͤngerte Linia S. V . in X.

durchſchneide / ſoiſt VX . die vierdte Proportiona .

Linia Vid. Fig . 18.
Propoſitio 17 .

Auf eine gegebene Linie A B. eineſ

gleichſeitigen Triangul A . B. C. zu

machen .

Man ſaſſet die gegebene Linia AB . mit dem ＋cU
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Von Aufreiſſen der Linien / Winckel /ꝛc. 23

cul / und reiſſet mit dieſer Weite aus A. und B. ein

paar Boͤgen/ die einander Creutz weiß in Odurch⸗
ſchneiden / ziehet darauf die Linien CA . und CB .
ſo iſt es geſchehen . Vid . Fig. 19 .

Propoſitio 18.
Aus drey gegebenen Linien DE . DF .

EE . einen Triangul zu
machen .

Mannimmt von den drey Linien eine / als DE .
zur Bali , darnach faſſet man die andere Linien Dk .

mit dem Circul / und traͤgetſie aus D. in E. machet
einen Bogen: Ferner faſſet man die dritte E. F .

und traͤget ſie aus E. in F. machet wieder einen
Bogen / der den erſten durchſchneide / ziehet letzli⸗
chen aus dem Durchſchnitts - PunctF. die Linien
FD . und PE. ſo iſt es geſchehen .Vid. Fig. 20 .

Propoſitio 19 .

Auf eine gegebene Linie GH . ein

Quadrat oder Regulares Viereck
zu machen .

Man faſſet mit demECircul die gegebenedinie G.
H und reiſſet mit dieſer Heffnung aus Gden Bo⸗
gen HM. I. faͤllet die Perpendicularem G . Mund

reiſſet mit unverruckter Circul⸗Weite / aus M. ei⸗

nen Bogenin N. und noch einen aus H. in N wo
die Boͤgen in N. einander durchſchneiden / von

4 dar⸗
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dar aus ziehet man die Linien MN . und NII . ſo

iſt es gethan . Vid . Fig. 21 .

Propoſitio 20 .

Aus zwo fuͤrgegebenen Linien

2Qein recht winckelichtes Parallelo -

I
grammum zu machen .

Man richtet auf die laͤngere Linie PO. die Per⸗

pendicular PO auf/gleich ſo lang als die kuͤrtzere
gegebene Linie Ob . reiſſet auch mit der Weite der

kuͤrtzetn aus Qeingen Bogen in K faſſet darnach

wiedet Qb. und traͤget ſie mit einemBogen aus O.
in K. auf den Durchſchnitts⸗ - Punct K. ziehet man

RO , RQ .ſo iſt es gethan . Vid. Fig. 22 .

Propoſitio 21 .

Auf eine fuͤrgegebeneLinie 8T. einen

Rhombum zu zeichnen / welcher einen

fürgeſchriebenen Winckel
V. habe .

Nan machet aus 8 . den Winckel ſo groß / als

der fuͤrgeſchriebene V . und machet die Seite SX .

gleich ſo lang als S T. mit unverruckten Circulreiß⸗

ſet man aus den Centris X. und T . ein paar

Ereutz Boͤgen in V. ziehet die graden Linien XV .

und TV . ſo iſt es geſchehen .kig. 23. & 24 .

Propo -
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Propoſitio 22 .

Nach zwey fuͤrgegebenen Linien AB .
AC . einen Rkhomboidem zu zeichnen / der

48 . den gegebenen Winckel UI. be⸗

kommen .

Man machet aus à . den Winckel ſo groß wie
U. machet das Latus AC . ſo groß / als die gege⸗

Per - bene Linie AC . traͤget auch zugleich KC . aus B.
tzere mit einem Bogen in D. faſſet darnach AB . und
der traͤget es aus C. auch in D. Letzlichen ziehet man
nach aus dem Durchſchnitts⸗Punct B. die Linien DC .
sO0 . Dz äſo iſt es gethan . Vid . Fig. 23. und 25 .
man

Propoſitio 23.
Drey gegebene Puncta 8. J. U. die
nicht in einer geraden Linie ſtehen / in einen

nen Circul⸗Riß zu bringen : Item das Centrum eines
n Circuls zu finden / und ein angefangenes Cir⸗

cul - Stuck in behoͤriger Runde zu
vollfuͤhren.

als Man machet zwiſchen den Puncten S. und T .

SX. ein paar Creutz⸗Boͤgen auſſerhalb / und ein paar
Ureiß innerhalb der Puncte X. und V. und ziehet durch
vaat die Durchſchnitts - Puncte X. V. eine lange Li⸗

XI . nie XV . ingleichen reiſſet man zwiſchen den

Puncten T . und UI. auch ein paar Boͤ⸗
gen innerhalb / und ein paar auſſerhalb der

opo- ⸗ 3 Puncte /
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Puntte / dieeinander in Z. und a . durchſchneiden /
und durch deren Durchſchnittss Puncte ziehet

man die lange Linien 2b . Wo nun dievinien einan⸗

der in b. durchſchneiden / da iſt das Centrum / ſe⸗

tzet demnach denCircul daſelbſt eia/ ſperret ihn auf /
biß auf einen Punet / und ziehet eine Peripherie zu
rings herum / ſo kommen die andern zween Puncta

auch mit in dem Umkreiß . Vid. big . 26 . & 27 .

Propoſitio 24 .

Eine Linie oder Circul zu allen Ecken
der Regular - Figuten zu ver⸗

theilen .

Erſtlich ziehet man eine gleiche blinde Linie /
und theilet ſolche ein ſo viel gleiche Theile ein / als

man verlanget Ecken zu haben / nemlichen allhiet

7 . Nach dieſem ſuchet man auf dieſer blinden Linie

das Centrum , oder vielmehr das Mittel / und ma⸗

chet dar aus mit der Weite / von der Helfft der Linie

eine Circumterentz umb dieſelben / daß ſie die zwey

aͤuſſerſten Puncta auf der Linien durchſchneiden/

hernach fuͤhret man aus dem Mittel der Linie eine
Perpendicular etwas uͤber die Circumkerentz auf

in die Hoͤhe/ und von dem aͤuſſerſten Punct dieſer

gezogenen erpendicular . ·Linie laͤſſet man eine an⸗

dereLinie durch dePunet des andernTheils auf der

erſten blindendinien juſt durchgehen / biß daß ſie un⸗

ten die Peripherie beruhrezdie Weite nun von der

beruͤhrten beripherie biß zu dem Anfang der 52en
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Von Aufreiſſen der Linien / Winckel /ꝛc. 27
den Linie iſt die rechte Eintheilung des Circuls
nach dem verlangten Ecken . Willman nun den
Circul zu erſt machen / und durch denſelben einen
Diametrum fuͤhren/ ſolchen juſt eintheilen / auch im
übrigen verfahren / wiebereits geſaget / ſo iſt es ein

Thun . Vid. Fig. 28.

Propoſitio 25 .

Einen Circul in ſeine 360 . Grade
zu theilen .

Man reiſſet erſtlich durch das Centrum U.
zweene Perpendicular - Diametros Q. S. und RT .

dieſe machen aus dem Circul4 . Quadranten . Nun
faſſet man wieder den demidiametrum UIR . und
traͤget ihn lincks und rechts aus K. in X . und Z.
mit kleinen Durchſchnitten in der Peripherie , H.
aus S. in a . und b. aus T . in e . und d . aus Q in e .

und f. ſo iſt die gantze Peripherie getheilet in 12 .

gleiche Theile/ daß alſo 3. ſolche Theile einen Qua -
dranten oder 90 . Grad/ oder ein eintzeler ſolcher
Theil 30 . Gr . in ſich begreifft . Ein jedes 12 .

Theil wird wieder in 3 . kleinere Theile getheilet /
wie bey g . h . i . k . l . m . ſo bekommt man die Stuͤ⸗
cke von 10 . zu 10 . Graden . Dieſe Theile theilet
man erſtlichen abermals in die Helffte bey den

Puncten n . o . p. q . r . s . t . u . x. ſo bekommt man

dieBoͤgen von fuͤnffen zu F. Graden / darnach
theilet man auch die Stuͤcke von 10 . Gr. als K g .

gh .
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g h . h a . &c . in y. kleinere Theile / dieſes werden
doppelte Grade / und wird das drittmalige Uber⸗

ſchlagen des Circuls gerade Mitten uͤber die ſchon

bemerckte Mittel⸗Linie der Boͤgen von 10 . Gr .

fallen / und alſo zu beyden Seiten der Mittel⸗ Linie
einzehle Grade abſchneiden / dieſes nun traͤget man

durch alle Quadranten mit beygeſetzten Ziffern
herum / ſo iſt es geſchehen . Jeder Grad hat ſeine

60 . Minuten / und jede Minuten 60. Secunden ꝛc.

Vid . Fig. 29 .

Propoſitio 26 .

Einen unveraͤnderlichen Ellipti⸗
ſchen oder Ovalen - Circul - Riß zu

machen .

Dergleichen Ovale - Cireul - Riſſe koͤnnen auf

unterſchiedlicheManieren gemachet werden / unter

welchen die zwey Arten die leichteſten / ſoman mit

2 . oder 3. in einander gezogenen Circuln machet /
welches aus den Figuren 30 . 3 1 . 32 . 33 . zu erſe⸗

hen. Oder man kan 2. Naͤgel oder andere Sachen

auf Bretter und Erde in gleicher Linie von einan⸗

der einſchlagen / ſo lang als man vermeinetdie Fi —

gur zu haben . Um die 2. Naͤgel machet man ei⸗

nen einfachen Bindfaden ſtreng oder lucker / ſo breit
als man die Oval - Breite in der Mitten zu haben

gedencket / und ziehet hernach inwendig an dem ge⸗

dachten Bindfaden umb die 2. Naͤgel mit etwas

herum / daß man den Abriß mercken und ſehen kan/Vid .
Pig. 34. Propo -
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Von Aufreiſſen der Linien / Winckel / ꝛc. 29

Propoſitio 27 .

Eine unveraͤnderliche Elliptic in ei⸗
ner fuͤrgeſchriebenen Laͤnge AB . nach

Belieben ſchmal oder breit zu
machen .

Man reiſſetaus dem Mittel⸗Punct C. der Li⸗
nie AB . uͤberſich und unterſich / eine lange Perpen⸗
dicular de, ſchneidet darnach lincks und rechts aus
E. gleiche Stuͤcke EF . ZH . ab / und dieſe zwar
lang oder kurtz/ nachdem der Oval - Circal ſchmal
oder breit werden ſoll denn je weiter dieſeAbſchnit⸗
te von dem Centro C. kommen :/ deſto ſchmaͤler
wird die Figur . Ferner ziehet man aus J. durch E.

und G. die Linien 1H. IL . ingleichen aus H. durch
E. und G. die Linien HM . HN . Letzlichen reiſſet
man aus den Centris F. und G. die Boͤgen KAM .
NIL , und aus den Centris H . und I . die Boͤgen
MON . KZL. , ſoiſt es geſchehen .Vid. Pig,35. & 36

Propoſitio 28 .

Wie eine Oval - Eyer⸗Rundung mit
dem Circkel zu reiſſen .

Man machet zuerſt ein Winckel - rechtes Creu⸗
tze HIKL . aus deſſen Durchſchnitts⸗Punct G. ein

halber Circkel⸗Bogen MIN . kan geriſſen werden /
darnach troͤget man ferner auf der Linie hGEK.

von
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von dem Mgegen h. auch von N . gegen K. einen

halben Diametrum hinaus / desgleichen von G.

gegen L. zwey halbe / deren der aͤuſſerſte PL . in

zwey Theile zu theilen / als in O . daraus einen

Cireul deſſen Semidiameter ob / u machen / ziehet

alsdann aus h . mit dem biß in N. auch aus K. biß
in M. aufgethanen Circul die beede Circul zuſam⸗

men/ ſo iſt es geſchehen .Vid. kig . 37.

Propoſitio 29 .

Wie man eine Schnecken⸗Figur
machen ſoll .

Man reiſſet auf eine Linie den Bogen ABC .

nimmet die Weite B0 . und indem man einen

Eircul⸗Fuß auf b . ſetzet / reiſſet man mit den an⸗

dern von dem Punct C. einen andern Bogen / biß

ſolcher die Linie in D . anruͤhret ; weiter oͤffnet man

den Cireul von D. biß A. ſetzet einen Fuß des Circuls
in den PunctA. und ziehet von dem Punct D. wie⸗

der einen andern Bogen / biß er die Linie in C. be⸗

ruͤhret . Von E . biß B. oͤffnet man den Circul
wieder / und ſetzet deſſen einen Fuß in B. ziehet mit

dem andern von den Punct Ceinen Bogen / biß et

die Linie touchiret in k.dann oͤffnet man abermals

den Circul / biß A. und ſetzet wieder deſſen einenFuß

in A. ziehet darauf von dem Punct k . wieder einen

Bogen / biß daß er die Linie in G. beruͤhre / und alſo

in infinitum fort / Vid. Fig . 38 .

Pro -
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Von Aufreiſſen der Linien / Winckelꝛc . 31

Propoſitio 30 .
Einen Wuͤrffel⸗Coͤrper oder Cu⸗

bum auf eine gegebene Laͤnge op zu⸗
zeichnen .

Manreiſſet auf die Laͤnge ob nach der 20. Pro :

poſition den khombum OSR .
jede Ecke ein Perpendicular auf / als OS . PT .

5 Qll. gleich ſo lang als op . ziehet darnach
die berpendicularen oben zuſamnen mit den Lini⸗
en ST . TII . SX . XII . ſo iſt es fertig . Vid . Fig . 39 .

Propoſitio 31 .

Einudiereckigtes
Prisma oder Pa -

rallelopipedum nach fuͤrgegebener Laͤnge
AC . Breite AB . und Dicke BE . auffu⸗

reiſſen .
Man machet nach der Breite AB. und der

Di
LOle rDi⸗

cke BC. den Rbomboidem ABEHE . und richtet

855
allen vier Ecken Perpendicularen auf / & C .

38 EL. undtlG . ſo lang als die gegebene Hoͤhe
ziehet hernach die Perpendicularen oben mit

0 8 CD . DF . CH . und GF . zuſammen Vid .

4 0

Propoſitio 32 .

Einen viereckigtenbyramidem nach
fürgeſchriebener Hoͤhe LZ . und unterſten

Breite der Seiten S T. aufzureiſſen .
Man maͤchet nach der 2r . Prop . den Khom -

bum
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dum STUxX . ziehet Creutz weiß die wo Diagona -

les XS TII. hinein / die einander in V. als Centro
durchſchneiden/ ausVrichtet man auf die Perpen⸗

dicufarem , nach fuͤrgegebener Hoͤhe VZ . und zie⸗

het 28 . ZT . 2Ul . die ſich allein Z. zuſpitzen und

Lerlieren Vid . Eig . 41 . Wie ſonſt die Pyramides

aus einem drey vier und fuͤnff⸗Eck/ ingleichen ein

Conus zu reiſſen/ iſt aus den Figuren leicht zu er⸗

ſehen . Vid . Fig . 42 . 43. 44. & 45.

Capur III .

CSCKI

„

Von der Metamorphofi
und Verwandelung der

Figuren .

e Verwandelung oder Metamorphoſis
ſſteine Wiſſenſchafft / welche lehret / wie

man die fuͤrgegebenen Figuren und Coͤt⸗
per vermehren / vermindern oder gar vel⸗

aͤndern ſoll.
Propoſitio 1.

Einen ſtumpffwinckligten Triang

RUS . oder KXS . in einen recht⸗ winckligtel
zu verwandeln .

alal

*

Man ziehet von dem Punct U, oder

Ul E
ei
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Von der Metamorphoſi ꝛc. 33

Parallel - Linie auf die Baſin RS . richtet darnach
aus S. die Perpendicular SI . auf/ biß an die Pa -

rallelam in T . und ziehet letzlichen die Quer⸗Linie
R . ſo iſt der Triangul KST . gleiches Inhalts /
mit dem Triangel Klls . und dem Triangel K xs .
nach der 37 . und 38 . Propoſition lib . 1. Euclid .
weil alle drey Triangul auf einerley gleichgroſſen
Baſi RS . und zwiſchen gleichweiten Parallelam R.
S. und ux . ſtehen. Vid. Fig. 46.

Propoſitio 2 .

Ein Scalenum oder ungleichen Tri⸗
angul UXV . in einem Iloſcelem oder

ÆEquicrurum zu verwandeln .

Man ziehet aus dem Punct yreine Linie y 2. die
mit der Bafi u x . Parallel ſauffe /ſuchet den Mittel⸗
Punet a . in der Baſi , und richtet von dar aus die
Perpendieular ab auf / daß ſie die oberebarallel in
b. durchſchneiden / darnach ziehet man die Linien
b u. b x. ſo iſt das Æquicrurum u xb eben ſo groß/
als das Scalenum u x y . aus eben dem obigen Eu⸗
clidiſchen Grunde . Vid . Fig. 47 .

Propoſitio 3 .
N.

Einen fuͤrgegebenen Triangul / es ſey
ein recht »ſcharff⸗oder ſtumpff winckligter

in ein Parallelogrammum gleichen Inhalts
zu verwandelun .

Wenn derfuͤrgegebene Triangul ein rechtwinck⸗
C ligter
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ligter iſt NLM . theilet man entweder den Cathe⸗

tum LN . bey e . in die Helffte / und machet aus dem

halben Catheto LO . und der gantzen Baſi LM .

das barallelogrammum OM . oder theilet bey P.

die Baſin in die Helffte / und machet aus der halben

Baſi LP . und dem gantzen Catheto LN . das Pa -

rallelogrammum NP . ſo iſt ein jedes gleiches In
halts mit dem recht winckligten Triangel NLN .

Fig. 40 . Iſt der fuͤrgegebene Triangul ſcharff
winckligt LM . ziehet man durch den Punct Q⸗
eine Linie NS . mit der Baſi LM . Parallel , darnach
theilet man bey P. die Baſin in die Helffte / und

richtet ausb . eine Perpendicular aufbiß in die Pa·

rallelam NS . in Q. machet alſo entweder aus del

gantzenBaſi LM . und der halben Perpendicular .
Hoͤhe PQ, oder LO . das Parallelogrammum
GN . oder aus der gantzen Perpendicular - Höͤhe
POQ. und der halben Baſi LP . das Parallelo -

grammum L . iſt auch ein jedes gleiches In
halts mit dem ſcharffwinckligten Triangul LNIO

Fig . 41 . Iſt der Triangul ſtumpffwinckligt L. M .ꝯ

ziehet man durch den Punet S. eine Linie SN . mi

der Bafi LM . Parallel , halbiret darnach die Bafin

in P. und richtet von dar aus die Linie bQ. auf /
die Perpendicular: Hoͤhe des Trianguls abmſß

ſet . Nun machet man entweder aus der gal

tzen Baſi , und halben Perpendicular - Hoͤhe daſ

Parallelogrammum ORl . oder aus der gantze

Perpendicular · Hoͤhe/ und der halben Baſi da

Parallelogrammum LQ, ſo iſt auch ein jede
gleiche

ERRr‚er

N

2
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gleiches Inhalts mit dem ſtumpffwinckligten Tris
angel LVs . nach der 41 . Propolition lib . 1 . Zu -
elidis. Fig. 48.

Propoſitio 4 .

Einen Triangul LUX . in einen an⸗
dern gleiches Inhalts zu verlwandeln /

daß ckeinen fürgeſchredemen Winckel
V. bekomme .

Man ziehet erſtlich durch den Punet X . eine Li⸗
nie XZ . die mit der Baſi TII . Parallel lauffe / dar⸗
nach ziehet man aus dem Punct UI. einen Win⸗
ckel ſo groß als V. und ziehet die Seite 12 . biß an
din Paralſelam in Z. von Z. ziehet man Tll . ſo hat
man / was man begehret . Vid . kig . 49.

Propofitio . 5.

Einen Triangul ABC. in ein Qua⸗
drat gleiches Inhalts zu ver⸗

wandeln .
Man ziehet aus dem Punct C. auf die Baſim

AB. die Perpendicular C . ſuchet den Mittel⸗
Punct S . auf der Perpendicular , traͤget BE. aufder verloͤngerten Baf in F. darnach ſuchet man in
der Linie Al den Mittel⸗ Punet G. und reiſſet von
daraus als Centro mit der Weite / G4 . einenhalben Circul AlE , richtet auch aus B. die ber-

C 2 pendi⁊
*
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pendicufar BH. auf /bißan die Peripherim , und

machet das Quadrat HL. Vid. Fig . 50 . 5 1 .

Propoſitio 6.

Ein Quadrat X . in einen Trian⸗
gul gleiches Inhalts zu ver⸗

Was, wandeln.
Man machet nur die Baſin RS . noch eines ſo

lang biß in T . und ziehet die Linie Ur . Vid .

Fig. 52 . 8

Propoſitio 7 .

Ein ungleichſeitiges Parallelo -

grammum EXI . in ein Quadrat gleiches
Inhalts zu verwandeln .

Man ſuchet zwiſchen den zwo ungleichen Sei⸗

ten KL . und LH . die Mittel⸗Proportional - Linie

LM . alſo . Man traͤget LX . in O . halbiret KO. ,

in P. aus P. reiſſet man mit der Weite PK . ei⸗

nen halben Circul / aus L. richtet man die Perpen⸗

dicular LH . auf/ und verzeichnet darauf das Qua⸗
drat NQ. ſo iſt ẽs fertig . Vid . Fig . 53 . 10

Propoſitio 8.

Ein Trapezium ABCPD . in eineſ

Triangul zu verwandeln .

Man ziehet die Diagonal DB . und dieſer auß

H

gl
gle

C, eile
1
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Von der Metamorphõſi &c . 37

C. eine Parallel -Cinie in E. daß ſie die verlaͤngerte
Baſin in Cdurchſchneide/ ziehet OE . zuſammen /
ſo giebet ADZ . den begehrten Triangel Vid .
Fig. 54 .

Propoſitio . 9.
Ein jedes Viel⸗Eck FLIHIEKI . in

einen Triangul zu verwandein .

Man verlaͤngert die Baſin lincks und rechts / zie⸗
het die Diagonal 16 . und aus H. dieſer eine Pa -
rallel H . M. wo dieſe die Baſin in M. durchſchneidet /
dahin wird gezogen aus J. die Linie M . darnach
ziehet man die Diagonal KE . und aus L. dieſer ei⸗
ne Varallel LN wo nun dieſe die Baſin in N. durch⸗
ſchneidet / dahin ziehet man die Linje KN . letztens
reiſſet man aus der eingebogenen Ecke l . die Linie
IN . und aus L. dieſer eine Parallel LO . ziehet
barauf die Linie LO .ſo iſt OlM . das begehrteDrey⸗
eck. Vid . Fig. 55 .

Propoſitio . 10 .

Eine geradeLinie in einen Circul / und
Contra einen in eine gerade Linie zu ver⸗

wandeln .

Man theilet die gegebene Linie AB . mit D. in 3
gleiche Theilen / aus dem ein n machet man den

auß gleichſeitigen Trianguln
358

hernach faͤllet man

3 aus
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aus F. die Perpendicular FA auf C & desglei⸗

chen aus E. die berpendicular Ll . auf GF . welche

einander durchſchneiden in K. theilet darauf RE .

mit L. in zwey gleiche Theile / ziehet ferner von K.

durch L. die Linie KM . theilet KL . in 4 . gleiche

Theile / traͤget von L . noch ein ſolch Theil biß N.

Und ziehet in ſolcher Weite die Rundung /ſo iſt

W die Linie AB. in einen Circul verwaadelt. Figz .
Iſt aber in Gegentheil der Circul ABCD in eine

gerade Linie zu verwandeln / ſoziehet man die Dia -
metros einander Winckel - Recht/ durchſchnitten
in E . theilet nachmals die Diagonal - Linie BC.
mit F. in 2 . gleiche Theile / undziehet von D. biß P.

eineLinie / ſolche viermal auf die Linie GUH. getraß

gen / machet dieſe Linie Gll . gleich dem Circuf
ABCD . Vid . Fig . 56. 57 . 58 .

Propoſitio II .

Ein Quadrat ABCD . in einemCir⸗
cul zu verwandeln .

Man ziehet in das Quadrat die beyden Diago⸗
nals AD . und DC . darnach theilet man eine Sei

te des Quadrats ,als AB . in 7 . gleiche Theile / und

ſchneidet ein ſolches 7. Theilgen am Ende einet
Diagonal - Linie ab' / als in C. ſo iſt das uͤbrige

Stuͤck der Diagonal vom Centro F. biß in 2.

Der Radius oder Semidiameter ,mit welchen mah

qus E. einen Circul machen muß/ ſo gleich ſo igf
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Von der Metamorphofi &c . 29

ſich faſſen wird / als das Quadrat ABCB . Vid .

Fig. 55 .

Propoſitio 12 .

Einen Circul in einen rechtwincklig⸗
ten Triangul zu verwandeln .

Man ʒziehet auf den Diametrum 18 . eine lange
Perpendicular - Linien und traͤget dreymal darauf
den Diametrum ,theilet auch ſolchen in 7 . gleiche
Theile / und traͤget zu den 3 . abgemeſſenen Diame -
tris auf dererpendiculari noch ein ſolches 7. Theil
in L. ziehet die dubtenam ML . ſo iſt das Trian⸗
gulum AHL . nach Begehren fertig . Oder man
theilet GL . in die Helffte bey N. ſo giebet der gan⸗
tze Diameter mit der halben Peripherie N . auch
einen rechtwinckligten Triangul gleiches Inhalts
16N . mit den Circul. &. H. I. K. Vid. Fig. 60.

Propoſitio Ig .
Einen Circul GHlK. in ein Paral -

lelogrammum zu verwandeln .

Man nimmt von den Triangulen voriger Fi⸗
gur die halbe Baſin und gantze Perpendicular ,
oder halbe Perpendicular und gantze Baſin , und
machet das Parallelogrammum Mu oder 10 .

Vid. Fig. 60 , E1.

C4 Pro -
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propoſitio 14 .

Einen Circul s . in ein Quadrat
zu verwandeln .

Man reiſſet in den Circul zween Diametros xu .

und Ty . die einander recht winckligt in Centro Z.

durchſchneiden und ein wenig uͤber die Peripherie

hinaus gehen / theilet darnach einen halben Dia⸗

metum 2 T. in 4. gleiche Theile / und traͤget in einen

jedweden verlangten Diametrum auſſerhalb der

Peripherie ein ſolches 4 . Theil in T . U. X . V. ziehet
endlich dieſe bemerckte Puncta mit geraden Linien

zuſammen . Vid . Fig . 62 .

Propoſitio F .

Einen Circul ABCD . zu ver⸗

groͤſſern.
Man reiſſet in den Circul den Diametrum 40 .

und aus dem Centro E. auf den Diametrum eine

lange Perpendicular - Linie EF . in die Hoͤhe .
Nun faſſet man die Weite CB . als die Subtenlam

eines Quadranten / und reiſſet darmit aus dem

Centro E. einen andern Circul / der die Perpen⸗
dicular in F . durchſchneidet / dieſeriſt gleich dop⸗
plelt groͤſſerals der erſte / nach der 47 . Propos .lib. r .

Euclid . darnachfaſſet man die Weite CE. als die

Subtenſam der Semidiametrarum NAihfäe
un

„„eeermee
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Von der Netamorphoſi &c . 4¹
und doppelten Circuls / und reiſſet darmit aus dem
Centro E. wieder einen Circul &. der dreymal ſo
groß als der erſte iſt . Ferner faſſet man die Wei⸗
te CG . als die Subtenſam der Diametrorum des
einfachen / und dreyfachen Eirckels / und reiſſet dar⸗
mit aus C . wieder einen Circul H. der wird vier⸗

mal ſo viel begreiffen als der erſte . Als kan man
weiter fortfahren / wenn man allemal nimmt dieWeite vom Ende des erſten Diametri biß an das

5 des nechſt vorher gemachten Circkels . Vid .
Ig. 63 .

Propoſitio 16 .

Ein Quadrat zu vergroͤſſern .
Man faſſet die Diagonal . Weite ST . und traͤ⸗

get ſolche aus K. in die verlaͤngerten Seiten des er⸗
ſtenQuadrats u . und machetalſo aus dieſen Sei⸗
ten RUl .das Quadrat Uu . wird es gleich noch ſo viel
in ſich faſſen / als das erſte . Darnach faſſet man
die Weite SUl . und machet darauf ein neues Qua -
drat XX. dieſes wird ſo groß ſeyn/ als die erſten
beyde zuſammen / weil ſeiner Seiten eine iſt die
Subten ſa der recht winckligt zufammen geſetztenSeiten der beyden erſten Qoadraten . Ferner
faſſet man die Weite SX und machet nach dieſer
das Quadrat VV . dieſes wird 4 mal ſo groß ſeyn

als das erſte . Alſo kan man Weiter fortfahren /
wenn man nemlichen allemal nimmt die Subten⸗

C 5 ſam
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ſam des vorhergehenden/ und des allererſten Qua⸗
drats . Vid. Fig. 64.

Propoſitio 17 .

Einen fuͤrgegebenen Triangul IkL .
in gleicher Maaß ſeiner Seiten zu ver⸗

juͤngern/ oder zu vergroͤſſern nach einem

e andern Maaß⸗Stab .

Des gegebenen Trianguls IKL . ſeine 3. Seiten
IK 49 . IL . 61. und KL . 6f . ſeynd gemeſſen nach
den 1000 . Theiligen des Rheinlaͤndiſchen oder

Leidniſchen Schuhes / derer 12 . eine Land ruͤbliche
Rheinlaͤndiſche Ruthe machen / und ſoll der Trian⸗

gul verjuͤngert werden nach einem andern kleinern

Maaß⸗Stab . Demnach faſſet man in ſelbiget
Scala 49 . und traͤget ſie aus MN . ingleichen faſſet
man in eben ſelbiger kleinern Scala 65 . und traͤget
ſie aus N . mit einem Bogen in O. faſſet letzlich
auch 61 . und traͤget ſie aus Mno . ziehet hernach
die Linien . Mo . und No . ſo iſt der verjuͤngerteTrh
angul MNO . verkleinert nach dem kleinern Maaß
Stab . Auf ſolche Art kan man alle Figuren / wie
auch allerleydand⸗Chartẽ verjuͤngern und vergroͤß
ſern / wiewol es mit einem aecuraten Proportio -
nal Circul / oder auch mit einem andern Inſtru⸗
ment , ſo man den Storch⸗Schnabel nennet / leich
ter und bequemer verrichtet werden kan . Vid

Fig . 6f .

RRLmenemermeee
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Von der Metamorphoſi & c . 47

Propoſitio 18.
Eine fuͤrgegebene Figur ABCDEF .

in einem erwaͤhlten Winckel derſelbigen
A. zu verjüngern oder zu ver⸗

groͤſſern .

Man ziehet aus dem Winckel & in alle Ecken
der Figur blinde Linien AE . AD . AC . Nachdem
man nun die Figur will wenig oder viel verjuͤn⸗
gern/ ſo theilet man eine jede blinde Linie / wie auch
die beyden Linien des erwaͤhlten Winckels in 2 . 3 . 4 .
oder mehr Theile / und miſſet auf jeglicher Linie
von A. angerechnet / gleiche Anzahl der Theiligen /
als hier 2 . Drittel mit bemerckten Puncten
ShiKkL. darrach ziehet man die Puncta mit ge⸗
raden Linien gh . bi , ik . KL . zuſammen / ſo hat
man ſein Begehren . Will man die Figur ver⸗

groͤſſern/ ſo ziehet man nur die blinden Linien aus
A. durch alle Winckel auſſerhalb der Figur / und
verfaͤhret ferner hernach / wie ſichs gebuͤhret. Vid.
Fig. 66 .

Propoſitio 19 .

Eine Figur MNOP RSTII . zu
verjungern auf einen Punet X. der auſſer⸗

halb derſelbigen genommen worden / daßal⸗
ſo die Figur gantz aus ihr felbſten

faͤllet.
Man ziehet aus dem Punct x . auf alle 11

un

8
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und inwendige Winckel der Figur blinde Linien /

darnach verjuͤngert man iede in ſonderheit / entwe —

der nach einem andern Maaß⸗Stabe / oder in 2 . 3 .

4 . oder mehr Theile / hier ſoll es geſchehen in die

Helffte . Iſt demnach der Linie XQihr Mittel⸗

Punet in e . XM . in a. XN . in b. Xo. in c . XP . in d.
XkE . in F. XS . in g. xT . in h. XII . in i . diß Mittel⸗

Punet a . b. c . d. e . f. g. h i. ziehet man mit gera⸗
den Linien zuſammen / ſo iſt es verfertiget Vid . Eig .
67 . Und ſo viel ſey genug geſaget von der Geoms -

tria Elementari .Nun ſoll auch in folgenden Capi⸗
teln gehandelt werden von der Geometria practi -
ca , als nemlichen von der Eutymetria , Planime -

tria , Trigonometria , Stereometria , Coelometria
8eGeodæſia , ſo viel als zu dieſem Compendio
wird vonnoͤthen ſeyn .

35 W. sded58 KesddedssdeW5ödeWssdWdees8reddcdWededehlb

CAplIT IV .

Von der Geometria Practica
und zwar erſtlich von der Euty⸗

metria und Ausmeſſung aller
Linien .

WJe Eutymetria iſt eine genaue Wiſſen⸗
ſchafft / welchelehret / wie man nach den

bloſen Linien alle Hoͤhen / Breiten / und

Längen ſoll ausmeſſen : Und zu
er⸗
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derſelben Gebrauch vielerley Ioſtrumenta ſind er⸗funden worden / ſo man allemal gebrauchen kan/als nemlichen den Quadranten / das Pantome -
tron, das Aſtrolabium oder den halben Circul /den Jacobs⸗Stab ꝛc. ſo iſt doch am ſicherſten und
bequemſten / wann man hierzu des Aſtrolabii ſichalleine bedienet / und ſoll in folgenden Capitelnund Propolitionibusgewieſen werden / auf wasWeiſe und Manier / ſolches zu gebrauchen .

Propoſitio 1 .

Eines Thurns⸗Hoͤhe zu meſſen / zu
deſſen Suß man kommen

an .

Man ziehet von dem Fuſſe des Thurns und
Puacte A.eine gleiche Linie auf den Horizont biß
in C . miſſet ſolche Linie AC . mit einer Meß⸗Ruthe
oder Kette / und befindet / daß ſie 26 . S . lang ſey.
Stecket darauf das Stativ , worauf das Aſtrola -
bium Horizontal,und Waſſer⸗ Recht feſte gema⸗
chetiſt / in C. dergeſtalt / daß man durch die zwey
andern beweglichen Dioptras den Punct P. ſo des
Thurms Hoͤhe anzeigen / wohl uͤberſehen koͤnne/
wenn nun das laſtrument alſo geſtellet / ſo muß
man zehlen ob der Winckel CDE . 40, Gr . habe .
Nachdieſem reiſſet man eine Linie EG . auf Pap⸗
pier / und zeichnet auf derſelben nach einem verjuͤng⸗
ten Maaß⸗Stabe ab die Laͤnge der Linien AC .

zm Ende der Linien EG. auf den Pappier richtet
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man eine Perpendicular bey G . in dieHoͤhe / nim̃t
den Transporteur ,und leget ihn recht auf EG. der⸗

eſtalt / daß ſeine Mitte juſt auf dem Punct E.

omme / zehlet hernach einen Winckel FHl . von

40. Gr. darauf ab / welcher dem Winckel CDE .

gleich ſeyp. Von dem Punct F. wird hernach durch
den Punctl . einebinie gezogẽ/ biß ſolche dieberpen⸗
dicular G . in K. beruͤhre. Endlichen miſſet man
auf dem verjuͤngten Maaß⸗Stabe die Hoͤhe K .

und thut noch hinzu die Hoͤhe des Stativs , worauf
das Inſtrument geſtanden / ſo wird die Summa

geben die Hoͤhe des Thurns AB . Vid Pig . 68.

——

Propoſitio 2 .

Eine Hoͤhe zu meſſen / zu deren Fuß
man nicht kommen kan .

Wenn man zu dem Fuß der Hoͤhe AB. wegen
eines Fluſſes nicht kommen kan /ziehet man eine

gleicheLinie CD . auf der Erden diſſeits des Fluſ⸗
ſes / alſo daß ſolche 22 . S. in ſich begreiffe . Stel
let das lnſtrument auf dem Punct C. dergeſtalt /
daß man durch die unbeweglichen Dioptras gantz
gleich ſehen koͤnne den Punct D. und durch die

wey beweglichen den Punct A. jenſeit des Fuſſes ,
Wenn dieſes geſchehen / zehlet man den Winckel
CEF. welcher 90 . Gr . habe . Darnach ſtellet man

das lnſtrument auf den Punct D. alſo daß deſſen
unbewegliche Abſichte eine gleiche Linie i miit

·
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mit DC. ſiehet auch durch die zwey andern beweg⸗liche auf den Punet A. und machte dieſer Winckeletwann 28 . Gr . Nach dieſem ziehet man aufPap⸗pier eine gleiche Linie GE. welche nach einem ver⸗juͤngtenMaaß⸗Stabe 22 . S . begreiffen / wie dieLinie imFelde O. leget darauf den Transporteurin dem Punet H. auf dem Pappier auf / und for⸗miret einen Winckel EilK. von 90 . Gr . ſo gleich iſtdem Winckel CEk verlaͤngert auch die Seite HK .wenn dieſes geſchehen/ machet man auf dem Puncteinen andern Winckel von 28 . Gr. GLM . ſo dagleich iſt dem Winckel auf dem Felde 00P . undverlaͤngert die Seit GM .ſo weit / bißdaß ſie ſich zer⸗ſchneide mit der andern HK. in N. und wird dieſerPunct N. anmercken den Fuß der Hoͤhe A. dasübrige iſt leicht nach der vorigen Propolition zumachen . Vid. Fig. 69.,

Propoſitio 3.
Wie die Perpendicular- Hohe einesHauſſes oder andern Dinges / zu deſſenHoͤhe man kommen kan mit einem Stabe

nach dem Schatten zu
meſſen .

bendiculariter in dieErde / und miſſet den Schat⸗ken / ſo dieſer Stab zu Mittage / da die Sonne amochſten iſt/machet/ welcher etwan 3 . S. ſeyn mag .

Mit
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Mit dieſen Schatten des Stabes / miſſet man

hernach den Schattendes Hauſſes / deſſen Hoͤhe

man gerne wiſſen will : So viel Schuhe nun der

Schatten des Hauſſes den Schatten des Stabes

àbertrifft / ſoviel Schuhe wird auch die Hoͤhe des

Hauſſes haben .

Propoſitio 4 .

Wiedie Breite eines Fluſſes mit ei⸗

nem Stabe zu meſſen .

Man richtet perpendiculariter an dem Ufer ei⸗

nes Fluſſes einen Stab in die Hoͤhe/ deſſen Ende

oben ſtellet man auf / und thut einen andern kleinen

Stab darein ſtecken/ hernach ſtellet man ſich hin —

ter dieſen kleinen Stab / und richtet ſolchen ſo lang

in den groſſen Stab / biß man daruͤber des andere

Ufer des Fluſſes ſehen kan / nachdieſem laͤſſet man

den kleinen Stab unverruͤcket ſtecken “ und drehet

erpendiculariter den groſſen / biß daß man die

Laͤnge des Ufers / woman ſtehet / ehen kan ; da man

denn wohl Acht haben muß / wo die Augen und

das Geſicht / ſo uͤber dieſen kleinen Stab gehen/ ſich

an dem Ufer / wo man ſtehet/ endigen . Wenn nun

die Diſtantz gemeſſen wird / ſo gibt ſolche die Breite

des Fluſſes . Auf dieſe Weiſe kan man auch die

Breite eines Grabens und anderer Sachen

meſſen .

Pro -
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Propoſitio 5.
Wie der Abhang und gleiche Hoͤhe

eines Berges zu meſſen .

Man ziehet von dem Punet A. welcher den Fuß
des Berges bedeutet / eine gleiche Linie / welche et⸗
wan 36 . S . hat / als A4C,. leget das Inſtrument
auf dem Punct A. und ſiehet durch die zwey unbe⸗
woͤglichen Dioptras nach dem Punct C. durch die
wey andern bewegliche nach der Spitze und Hoͤ⸗
he des Berges B. und befindet / daß dieſer Win⸗
ckel ir0 . Gr . ſey / hernach leget man auch das ln -
ſtrument auf C. und ſiehet durch die 2. unbeweg⸗
lichen Dioptras auf den Fuß des Berges A. und

durch die 2 . beweglichen aufdie Spitze des Berges
B. zehlet hernach dieſenWinckel / und befindet / daß
er 40. Gr. habe . Wanndieſes geſchehen/ ziehet man

eine Linie d e . auf das Pappier von 36 . S . lang /
weil ſolches gleich ſeyn muß der Linie AC. ſeget den
Transporteur auf dem Punet d. an / und kormi⸗
ret einen Winckel d EG . von 110 . Gr . ſo da
gleich iſt dem Winckel der Figur A. Auf demPunet
C. tormiret man einen andern Winckel EEIl . von

70.Gr .ſo da gleich iſt dem Winckel C. Hernach ver⸗
laͤngert man die Seiten DE . und 21. und wo dieſe
wey Verlaͤngerung einander durchſchneiden / als
in K. ziehet man von dieſem Punct biß auf den

unet D. eine gleiche Linien / welche den verlang⸗
ken Hang des Berges wird 6 man

nur

Von der Geometrĩa practica &c . 49
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nur noch die Hoͤhe des Stativs / worauf das Aſtro⸗
labium geſtanden / noch darzu thut . Auf dieſe
Weiſe kan man auch die gleiche Hoͤhe des Bergez
meſſen / wenn man nur von dem Punet K ſo die

Spitze des Berges andeutet / eine Perpendicular
biß auf die Verlaͤngerung der Linie dz .in L. fallen
laͤſſet/ ſo wird die Knie KL . die gleiche Hoͤhe de⸗

Berges reprælentiren .Vid. Fig. 70.

Propofitio 6.

Die Hoͤhe eines Thurms zu meſſen/ ſo
auf einem Feſſen ſtehet .

Man ſuchet die ablaͤnglichte Hoͤhe des Berge⸗
durch die vorhergehende Propolition , deren Ope⸗
ration der Triangul ABC . weiſet , Wenn dieſe⸗
verrichtet /machet man auf dem Pappier / durch

Huͤlffe eines Transporteurs einen andern Triaſ

gul HlK . ſo da gleich iſt dem Triangul ABC . miſ
ſet den Winckel CBD . auf dem Felde / ſo von 38.

Gr . ſeyn mag / richtet aus dem Punct K. ſo deh

Punet B. und Conlequenter die Spitze und Hoͤhe
des Berges repræſentiret / nach Belieben ein

Perpendicular auf / machet auf dem Pappier beh

dem Punct iteinen Winckel iLM . von 38 . Gr . ſo
da gleich iſt dem Winckel der Figur ABCO . vel⸗
laͤngert darauf die Seite iM . biß daß ſiebetreffe i

N. die aus K. aufgerichtete Perpendicular : Linie ;

wenn man nun die Linie NK. miſſet / wird ſolche
die Hoͤhe des Thurns BD, geben / wenn 450Hoͤ
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Hohe des Sta tivs- ſoallezeit geſchehen muß / noch
darzu thut . Vid. Fig . 71 .

Propoſitio 7 .

Die Tieffe eines Brunnens zu
meſſen .

Man miſſet oben die Weite des Berges AB .
ſo von 9 . S . ſeyn mag / und ſuchet den Winckel
BCO . von 90 . Gr . hernach ſtellet man das Inſtru⸗

ment auf dem Punct A. dergeſtalt / daß man durch
die zwey unbeweglichen Dioptras den Punct B.
und durch die zwey andern beweglichen denGrund
des Brunnes B. wohl ſehen köͤnne/ auch daß dieſer

Winckel AHl. etwan 60 . Gr . hielte . Wenn dieſes
geſchehen / ziehet man auf das Pappier eine Linie
G. von 9 . S . lang / welche den Diametrum AB .

des Brunnes repræſentire . Von dem Punet
E. laͤſſet man eine Perpendicular fallen / ſo die Hoͤhe
8C . andeutet . Hernach machet man in dem
Punct G. einen Winckel GKIL . von 60 . Gr . ſoda gleich iſt dem Winckel AHl . verlaͤngert die Sei⸗
te GL. und von dem Orte / wo dieſe Verlaͤngerung

die Perpendicular F. in M. durchſchneidet / miſſet
man die Diſtantz von dem Punct P biß auf den
Punet M. und ſo wird man haben die Tieffe des

runnes . Vid . Fig . 72 .

D 2 Pro -
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Propoſitio 8 .

Die Diſtantz zweyer Oerter zu meſ⸗
ſen / zu welchen beyden man kom⸗

men kan .

Man reiſſet von dem Punet A . eine gleiche Linie

nach Belieben / und miſſet ſolche mit einer Meß

Kette oder Ruthe / da man befindet / daß ſie 22 . S,

lang ſey/ als &C. ſetzet das Stativ , worauf das

Aſtrolabium feſte gemachet / auf den Punct A.

dergeſtalt ein / daß man durch die zwey unbewegli
chen Abſichte nichts anders / als den Punet C. und

durch die ander zwey bewegliche den Punct B. ⸗

hen koͤnne. Hernach zehlet maͤn den Winckel AZ

welcher 90 . Gr . hat / man bringet das Ioſtrument

auch zu dem Punct C. und ſiehet durch die zweſ

unbeweglichen Dioptras nach dem Punct B. zehle
hernach dieſen Winckel CEG . und befindet/ daße
22 . Gr . habe / wenn dieſes verrichtet / reiſſet maß

auf das Pappier eine Linie von 22 . S . Hl . welcht

gleich ſey der Linie AC . machet hernach aus den

Punct H . einen Winckel HKL . von 90 . Gr . ſo da

leich iſt dem Winckel ADE . Ingleichen aus den

unct i . einen andern Winckel iAN . von 22 . Gl⸗

ſo da gleich iſt dem Winckel CEG . verlaͤngert end

lichen die Seiten Hk . iM . und wo dieſe Verlaͤnge
rung einander durchſchneiden als in o. von dar niſ

ſet man die Diſtantz biß H. welche gleich ſeyn wild

der Laͤnge AB. Vid. Fig. 73.
Propo -
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Propoſitio ꝙ.

Die Diſt antz zweyerOerter zu meſ⸗
ſen / zu deren

— nicht kom⸗
men kan .

Es ſoll gemeſſen werden die Diſtantz von A. biß
B. davon B. inacceſſibel iſt / wegen des Fluſſes / ſo

die Pallage verhindert dahin zu gehen / und operi⸗
ret man auf folgende Weiſe: Man ziehet eine glei⸗

cheLinie AC . von dem Punet A. in der Laͤnge von

22 . S . ſtellet das Inſtrument auf dem Punct A .

und ſiehet durch die zwey unbeweglichen Dioptras
nach dem Punct Cn . durch die zwey beweglichen
nach dem Punct B. zehlet dieſen Winckel ADE .
und befindet/ daß er 93 . Gr . habe . Darnach ſtel⸗
letman auch das Inſtrument auf den Punct L.
und ſiehet durch die zwey unbeweglichen Abſichte
nach dem Punct A. und durch die zwey andern
nach dem Punet B. zehlet auf dieſen Winckel ſo da
33 . Gr . hat . Nach dieſem reiſſet man auf das

Pappier eine Linie El . von 22. S. lang / ſo da gleich
iſt det Linie AG . Auf dem Punct H, machet man

durch Huͤlffe eines Transporteurs den Winckel
HKL. von 93 . Gr . ſo da gleich iſt dem Winckel der
Figur ADE . dergleichen auch aus dem Punct i .
einen Winckel MN . von 33 . Gr . ſo da gleich iſt
dem Winckel CEG . verlaͤngert hernach die Sei⸗
ten HK . und i/ . und laͤſſet von dem Ort / da ſie
einander durchſchneiden als in o . eine gleiche Linie

D 3 gehen
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gehen / biß auf den Punct H. welche die Diſtantz
AB . geben wird . Vid . Fig . 74. 75 .

Propoſitio 10 .

Die Diſtantz zweyer Oerter zu fin⸗
den/ zu welchen beyden man nicht kom⸗

men kan .

Wenn man ſoll die Diſtantz AB . meſſen / ſo nim̃t

man einen gewiſſen Punet C. von welchem man ei⸗

ne gleiche Linie ziehet / als CD. in der Laͤnge von 33 .

S. ſtellet das laſtrument auf den Punct C . und

ſiehet durch die beyden unbeweglichen Dioprras
nach dem Puncet / A. zehlet dieſen Winckel OKlE

ſo 90 . Gr . austraͤget . Man laͤſſet das Inſtru⸗

ment ſtehen / und richtet nur die zwey beweglicheh
Dioptras , daß man durch dieſelben den Punetz .

ſehen kan / zehlet auch dieſen Winckel CHI . ſo voß

36 . Gr . iſt . Hernach ſtellet man das Inſtrument

auf D. und richtet ſolches alſo / daß man durch die

unbeweglichen Dioptras den Punct C. und durch
die beweglichen den Punet B ſehen koͤnne/ zehlet
auch dieſen Winckel D2 . und befindet daß el

100 . Gr . habe . Man laͤſſet das Inſtrument wit

es iſt / nur daß man die beweglichen Dioptras gſſe
richte / daß man dadurch den Punct A. ſehen koͤn,
ne / zehlet auch dieſen Winckel dEE . ſo etwan 30

Gr . haben mag . Wenn dieſes geſchehen/ reiſſe

man auf das Pappier eine Linie LM . nach eineh
verjuͤngten Maaß⸗Stab / von 33 . S. ſo D

2
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C . gleich ſeyp. Machet aus L. zwey Winckel
mit dem Transporteur einen von 90 . Gr . als
LNO . ſo dem Winckel CEK . gleich ſey / und den

andern von 36 Gr . LNP . ſo dem Winckel CEl .

gleich ſey/ verlaͤngert hernach die Seiten LO . und
LP. zu dem andern Punet M. thut man auchzwey
Winckel / einen von 100 . Gr. als VR .ſo dem
Winckel der Figur D2 . &. gleiche / und den andern
von 30 . Gr . als MQS . ſo den Winckel DZE .

vergleiche . Verlaͤngert auch die Seiten MR .

und Ms . und nimmet in acht / wo dieſe zwey Ver⸗
laͤngerungdie zweyerſten durchſchneiden / als in

TUI. dann dieſe Diſtantz TIUl. giebet die verlangte
Laͤnge AB . Vid. Fig. 76. 77.

Propoſitio Ii .

Wie man eine Figur vom Felde auf
das Pappier tragen ſoll/ zu iwelcher

man kommen kan .

Wenn verlanget wird die Figur ADCDE . vom

Felde aufs Pappier zu bringen / ſo ſtellet man das
Stativ , worauf das Aſtrélabium feſte gemachet /
auf dem Punct C . und ſiehet durch die unbeweg⸗
ichen Dioptras nach dein Punet D. und durch die

andern beweglichen nach dem Punct 4 . zehlet die⸗
ſen Winckel EAd . ſo 60 . Gr . hat . Miſſet die R⸗
nie Ab . ſo in der Laͤnge 23 . S . hat/ miſſet auch die
andere/ ſo 24 . S . hat . Stellet hernach dasen⸗

D 4 ſtrument
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ſtrument in d. und ſiehet durch die unbeweglichen
Dioptras nach dem Punct C. und durch die be⸗
weglichen nach dem Punct E . zehlet auch dieſen 7.

Wbnckel DC . ſo 70. Gr. hat / und die Seite de. Eit

29. Sllang ſey . Man ſuchet auch den Winckel b

CD5 . guf gleiche Manier / wie itzo berichtet wor⸗

den / und befindet nach der Operation ,daß er Lo.

Gr . habe / miſſet die Linie OB . 13 . S. lang . Die 9

W Seite BA . wird ſich ſelbſt geben . Wenn nun von

dieſes im Felde alſo verrichtet / reiſſet man eine R rad
nie KE. auf Pappier von 23 . S .ſo da reprælentii 32 .

ret die Seite der Figur Ak . Aus dem Punct l . und

machet man durch Hüuͤlffe des Transporteurs ei, den

nen Winckel kkg . von 60 . Gr . ſo dem Wincke den

der Figur Eda . gleich ſey. Verlaͤngert die Sel Gr
te Eg. dieſes Winckels und thut hinzu dieLaͤng rich
der Vinte Ed . nemlichen 24 . S . als ES. , aus G ma

machet man einen Winckel Slhvon 79 , Gr . f. letd
da gleich iſt dem Winckel der Figur Pec, ver⸗ laͤſſ
laͤngert die Seite Gh . und thut hinzu die Seit⸗ die
5C . nemlichen 28 . S . als Gll . Aus dem Pune let⸗
U. machet man einen andern Winckel durch nas

Huͤlffe des Transporteur Hgi. von 50 . Gr . ſodg dun

gleich iſt dem Winckel der Figur Cdb. verlaͤngert d .

die Seite Eli. und thut / 3 . Odarzu / als Eli .ſo da ſeh
præſentiret die Seite CD . hernach ziehet maß laff
durch eine gleiche Linie K. zuſammen / ſo da die leh die

te Seite der Figur B , machen / und zugleichil die

allen die gegebene Figur auf dem Pappier pra : au

ſentiren wird . Vid. Fig. 78. 79. 0

Pre :
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Propoſitio 12 .

Eine Figur vom Felde auf das Pap⸗
pier zu bringen / zu welchen man nicht

kommen kan .

Wenn man die Figur ADC . auf das Pappier
von dem Punet d. bringen ſoll/ reiſſet man eine ge⸗

rade Linie von dem Punct d. als dE . von der Laͤnge
32. S. ſtellet das lnſtrument guf den Punct d .

und fiehet durch die unbeweglichen Dioptras nach

dem Punct E . und durch die beweglichen nach

dem Punet A. zehlet dieſen Winckel dtg . ſo 105 .

Gr. hat . Man laͤſſet dasluſtrument wie esiſt / uun

richtet man die beweglichen zwey Dioptras , biß
man durch dieſelben den Punct B . ſehen koͤnne/ eh⸗

let dieſen Winckeldgh . ſo 90 . Gr . hat . Man

laͤſſet das Iaſtrument noch ſtehen / und ſiehet durch

die beweglichen Dioptras nach dem Punet Qzeh⸗
let auch dieſen Winckel dgi . ſo 60 . Gr . hat . Dar⸗

nachſtellet man das lnſtruwent in E. und ſiehet

durch die unbeweglichenDioptras nach demPunct
d. und durch die beweglichen nach dem Punct A.

zehlet dieſen Winckel kKIL . ſo J0 . Gr . hat . Man

laſſet das inſtrument wie es iſt / und ſiehet durch

die zwey beweglichen Dioptras nach B. zehlet
dieſen Winckel KKm, ſo 70 . Gr . hat . Siehet

auch durch eben die beweglichen zwey Dioptras

nach dem Punet C. zehlet dieſenWinckel EKn . ſo
D 5 90, Gr.
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90 . Gr . hat . Wenn nun dieſes auf dem Felde
verrichtet / reiſſet manauf das Pappier eine Linit

dp . von 32 . S . ſoda gleich iſt der Linie dkEK. Aus

dem Punct D. machet man mit dem Transpor⸗
teur einen Winckel oqr . von 1oy5 . Gr . ſo dem

Winckel der Figur aͤtg. gleich iſt / und verlaͤngert
die Seite OQ. Man laͤſſet den Transporteur auf
dieſen Punet / und formiret darauf einen andern

Winckel ors . von 90. Gr . ſo da gleich iſt dem Win

ckel dgh . und verlaͤngert die Seite os . Man ſuchet

auch den letzten Winckel von 60 . Gr . Orr . ſo da

gleich iſt den Winckel der Figur dgi . und verlaͤn

gert die Seite Ot. darnachſtellet man das loſtru .
meént auf den Punct P. und machet einen Win⸗
ckel pab . von 50 . Gr . ſo da gleich iſt dem Winckel
EEL . verlaͤngert die Seite Pb . biß daß ſie anruͤh⸗

re die Seite / OQ .in C . denn dieſer Interfection .

Punet wird den Punct A anzeigen . Man laͤſſet
den Transporteur auf dieſen Punet P. und ma⸗

chet einen andern Winckel p a d. von 70 . Gr .ſo da

gleich iſt dem Winckel EKM . und verlaͤngert diſ

Seite pd . biß daß ſie durchſchneide os . in E. wel⸗

cher Punct anmercket den Punet der Figur B. man

machet abermals einen andern Winckel PAE . von

90 . Gr. gleich dem Winckel EKn . und verlaͤngelt
die Seite pP. biß daß ſie becuͤhre o E. in G. ſo dg

anmercket den Punet der Figur C . Endlich ziehet
man CEL & und GC . zuſammen / und ſo wird ma

die Figur auf dem Pappier haben . VId . Fis
80 , 81 , Sonſt iſt lobenswuͤrdig wenn man eint

Figuſ/



Figur / ſiemag ſo irregular ſeynals ſie wolle/ vom

Felde auf das Pappier nach dem verfuͤngten
Maaß⸗Stabe bringen kan ohne Transporteur .

78C .„ - . 8 . . 1 8 C8 8El⸗

Capur M.
U

Von der Planimetria , oder
Geometria Superficiali unb Aus⸗

meſſung des Superficial - Inhalts
der flachen Figuren .

Je Planimetrie iſt eine Wiſſenſchafft / wel⸗
schelehret / wie man die Ebene oder Flaͤchen

Bund ſuperticien eines Dinges / ſo die Seo-
metræ aream nennen / ſoll ausmeſſen .

Propoſitio 1 .

EinesTrianguls ſeinen Superficial -
Inhalt auszurechnen / ermag recht⸗

winckligt / ſcharff oder ſtumpff
ſeyn .

Man multipliciret die halbe Baſin mit der gan⸗

tzen berpendicular Hoͤhe/ oder die halbe Perpen -
dicular . Hoͤhe mit der gantzen Bali , ſo giebet das

Product den Superficial . Inhalt / oder im Fall ſo
wol die Baſis ,als dieberpendicular ungerade Zah⸗

len

Das VCap. Von der Planimetria ,&c . 9



RR * * * E * E . .

Das V. Capitel .

len haͤtten / und ſich nicht wohl halbieren lieſſen / ſo
multipliciret man die gantze zwo Linien in einan⸗

der / halbiret darnach das Product , ſo koͤmmt auch
der Superficial - Inhalt heraus . Iſt nun derTri —
angul recht⸗winckligt / miſſet man die beedenLatera
AB . und BC . nach einer gewiſſen dcala, als die Ba⸗

ſis AB . habe 4. K. 28 . und die Perpendicular BC .

u6 F . 8 . C. Nun halbiret man eine von dieſen Zahlen /
Und mit einer Helffte multipliciret man die andere 6
gantze / ſo bekommt man den Inhalt . Fig . 8 2 . Beh
dem ſcharffwinckligten Triangul findet man die
Baſin dE . 62 . C. und die Perpendicularem FG .

96. Qu . verfaͤhret/ wie bey vorigen . Fig. 8 2 . Bey
einem ſtumpff winckligten iſt zumercken / daß / un ſe
die Perpendicular zufinden/ man die Balin blind / gl

ſo weit es vonnoͤtheniſt / verlaͤngern muͤſſe / ſetzet
darnach eine Circul⸗Spitze in den Punet K. und

machet den Circul ſo weit auf / biß die andere Spi⸗
tze die verloͤngerte Baſin nur in einemPunct beruͤh⸗ C

re / aber nicht durchſchneide / allhier iſt die Perpen⸗
dicular KL . 60 . C. und die Baſis Hi . 40 . Ci . lang /
und verfaͤhret man wie oben . Fig . 84 . Wann an

einem Triangul die drey Seiten bekannt ſind / und lar

man kan oder will nicht zu erſt die Perpendicula . gie⸗
rem finden / ſo kan man den Inhalt auf folgende
Weiſe auch erfah ren : Man addiretdie drey Sei⸗
ten zuſammen/ und halbieret die Summa / darkaͤh E
ſubtrahiret man von der Helffte aller drey Seiten/ 0
eine jede abſonderlich / und mercket die drey Reſte .

Ferner multipliciret man die Helffte mit W 6

,r

E

—
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Von der Planimetria, oder Geometria &c . 6t
C . . . . · . . . . . cc ——————

ſten Reſt / deſſen Product mit den andern Reſt /
und auch dieſes Product mit dem dritten Reſt /
endlich extrahiret man aus dieſem letztenbroduct

die radicem quadratam , dieſe deutet an denSu⸗
perficial - Inhalt .

Propoſitio 2 .

Eines Quadrats oder andern recht⸗
lwinckligten Parallelogrammi ſeinen Su -

perficial - Inhalt auszu⸗
rechnen .

Des Quadrats ſeine Seite wird nur mit ſich
ſelbſt multipliciret in andern Parallelogrammis
aber die Balis nur mit dem Catheto .

Propoſitio 3 .
Eines Khombi oder KRhomboidis

ſeinen Superficial·Inhalt auszu⸗
rechnen .

Man miſſet nur die Balin, und die Perpendicu⸗
lar Hoͤhe/ und multipliciret ſolche in ein ander / ſo

giebet das Product den Inhalt Vid. kig . 8f . 86 .

Propoſitio 4 .
Eines Trapezii , an welchem zwo

Seiten Parallel ſeyn / ſeinen Superficial -
Inhalt auszumeſſen .

Man addixet die zwo ungleichen Seiten
6 f5albis
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halbieret die Summa / ſo bekommt man die Mit⸗ de
tel Linie oder Aquation , mit dieſer wird hernach
die Perpendicular multipliciret / ſo bekommt man 8

den Inhalt . Vid. big. 87.
ne

Propoſitio 5.
N

ſbe⸗
Eines gantzen irreguliren Trapezii di

ſeinen Superficial : · Inhalt auszu⸗ nu

rechnen . gu

Man ziehet über Eck eine Diagonal , und miſſet 11
ſolche nach einer gewiſſen Scala oder auf dem Felde

nach dem Landauͤblichen Maaß / darnach ziehet
N

und miſſet man die Perpendiculares No . 32 . C.

und bL . 28 . C . addiret die beyden Perpendicula .
res zuſammen / und halbieret die Summa . Endli⸗

chen multipliciret man entweder die gantze Dia⸗

gonalem KM . 102 . C . mit der Helffte der Per .

endiculatium 30 . C. oder die Perpendiculares Q
gantz 6o . O. mit der halben Diagonali z 1. C. oder

0
die gantzen Perpendiculares mit der gantzenDia⸗
gonali 102 .C. und halbiret das Product ſobe⸗
kommt man uͤberall den Inhalt . Vid. Fig, 88 .

Propoſitio 6. 8
Einer jeweden Kegular Figur ihren

Superficial - Inhalt auszu⸗
rechnen .

Man ſucheterſtlichen/ wie bereits geſaget 0

en /

ane
wei
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Von der Planimetria , oder Geometria ,&c. 63

den / der Figur ihr Centrum , ziehet darnach aus
dem Centro eine Perpendicular mitten auf eine

Seite des Vielecks / ingleichen auch blinde Linien
auf die beyden Ende der Seite / und machet alſo ei⸗
nen blinden Triangul auf ein Latus der Figur .
Nun miſſet man nach einer Scala die Perpendicu⸗
lar , und auch die Seite / darnach miſſet man auch
dieſes blinden Trianguls ſeinen Inhalt aus . Weil
nun ferner ſo viel dergleichen Triangul in der Fi⸗

gur ſeyn / als ſie Seiten hat / darum multiplicixet
man den Inhalt des ausgerechneten Trianguls

mit der Zahl der Laterum ,ſo bekommt man den
Inhalt der gantzen Figur. Vid. Fig. 89 . 90 ,

Capllr VI .

Von der Trigonometria
oder Ausmeſſung derdvinckel und

Linien / ſo durch die Triangula
geſchiehet .

Je Trigonometria iſt nichts anders / alseine Wiſſenſchafft und Vortheil nach drey
ogewiß gegehenen Stucken an einem Tri⸗

angul / die andern uͤbrigen drey / ſo man noch nicht
weiß dergeſtalt genauzufinden / als ob man ſie
wüuͤrcklichen mit gewiſſen Magſen bereits An

mele⸗
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meſſen haͤtte. Worvon folgende General - Re —

guln wohl zu obſerviren / nemlichen :
( 1) In einem jedweden Triangul / da 6 . Stuͤ⸗

cke / als 3. Winckel / und 3. Seiten allezeit zu be⸗

trachten fuͤrkommen/ thun die drey Winckel zu⸗

ſammen ſo viel / als zween Anguli rectiʒ wenn man

nun zween Winckel bekannt hat / ſo hat man auch
durch deren Abzug von 180 . Gr . den dritten :

Weiß man einen / ſo hat man durch deſſen Abzug
die Summam der uͤbrigen zween / und wenn die

beeden Winckel einander gleich/ welches geſchiehet/
wenn ihre Hypothenulæ gleich ſind / ſo hat man

auch die eigentliche Groͤſſe eines jeglichen : Weiß
man den innern / ſo weiß man auch den aͤuſſern / &

ſic vice verſa .

2 ) Wann zwey Triangula ein Latus , und

zween Winckel / oder zwey Latera und einen Win⸗
ckel einander gleich haben / ſo haben ſie auch die

uͤbrigen Latera und Winckel einander gleich .

( 3) Wann zwey Triangul drey gleiche Win⸗
ckel haben / ſo haben ihre Latera an ſolchen glei⸗
chen Winckeln einerley Proportion gegen einan⸗

der : Haben ſie drey gleiche Seiten / ſo muͤſſen
auch ihre Winckel einander gleich ſeyn.

( 4) In einem Triangulo rectangulo iſt das

Quadrat der Hypothenulæ gleich denen andern

zweyen Quacdratis .
6 50 Was die Nechnung aus den Tabulis ſinu .

um betrifft / muͤſſen an einem jeden Triangul aufß

wenigſte ein Latus und zwey Anguli / oder 1494 0

uͤbe
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Latera und ein Angulus , oder drey Latera bes
kannt ſeyn ; drey Anguli aber alleine tragen in
der Trigonometria Planorum mehr nicht vor /
als daß man weiß / was die Latera fuͤrbroportion
gegen einander haben / nemlichen eben diejenige/
welche ihre Sinus haben .

( 6 In den Triangulis Rectangulis muß neben
dem Angulo recto , welcher als betwuſt præſuppo⸗

niret wird / entweder aufs wenigſte noch ein An⸗
gulus , und ein Latus bekannt ſeyn / oder da kein
Angulus bewuſtiſt / aufs wenigſte 2 . Latera , es
ſeyngleichdiejenige / ſo an dem Angulo recto ans
ſtehen / und denſelben begreiffen / oder ſey einer
darunter / welcher den geraden Winckel gegen⸗
uberſtehet/ bekannt ſeyn .

ο Wenn in einem Triangulo ſcaleno alle
drey Seiten bekannt gegeben werden / umb die
drey Winckel hierdurch zu erforſchen / muͤſſen zwen
Latera ſimul ſumta das dritte Latus an der Zahl
wenig oder viel uͤbertreffen/ ſonſt iſt es ein falſch ge⸗
gebener Triangul , und heiſt non entis nullæ ſune
affectiones .

G ) Wenn man in einem Triangulo obliquan⸗
gulo alle 3. Latera weiß / ſo hat man zwar genug
zu gllen Diſtantiis , aber den Inhalt der gantzen
Flaͤche austurechnen / wird gemneiniglich die Per-
Pendicular erfordert / und wann deren Helffte in
die Baſin multipl iciret wird / ſo hat man den gan⸗

tzen Inhalt .DieOperation kan auf zweyerleya⸗
mer geſchehen / daß nemlichen die Berpendlicular

E⸗ ſo wof
44
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ſo wohl auſſerhalb / als innerhalb des Trianguls

falle . Wie nun in der Trigonometria die Rech⸗

nung nach den Tabulis Sinuum und Logarithmis
anzuſtellen / und die Sinus und Latera in die Re⸗

gel de Tri ordentlich zu ſetzen / davon koͤnnen mit

mehren nachgeſehen werden bitiſous „ Clavius ,

Cantzler , cum annotationibus Abdiæ Trew/ ,

Martii und andere / ſo ex profeſſo von der Geo⸗

metria geſchrieben . Es ſind auch die Tabulædi .
nuum von unterſchiedlichen verfertiget worden /
als von Scooten , Strauchio , Stevin , Tonski und

andern / am bequemſten aber und ſicherſten / ſind zu

gebrauchen des Vlags ſeine / welche vor andern re⸗

commendiret werden . Wie nun die beſagte

Ausrechnung der Triangul durchdie Arichmetic

geſchiehet / ſo hat Schildk . in ſeiner Fortification

zwey Linial angewieſen nach den Circul⸗Maaßale

und jede Triangul auszumeſſen , und derer Wih⸗

ckel ſich zu erkundigen / woruͤber der Autor ſich ſelbſt
fehr erfreuet / und die Sache als ein groſſes Arca⸗

num heraus ſtreichet / welcher hiervon kan nachge⸗

ſehen werden . Wenn man etwaneine Belage⸗
rung oder ſonſt verſchantztes Laͤger nach dem ber⸗

jüngten Maaß⸗Stabe mit allen Linien und Wil⸗

ckeln wolte zu Pappier bringen / iſt kein beſſer und

bequemer inſtrument zu Ausmeſſung der Wiln⸗
ckel zu haben / als dasjenige / welches Mallet in ſei⸗

nem Buch Leſtraveaux de Meos anweiſet / neil⸗
lichen / man nimmt von Meſſing oder hartel

Holtz ohngefehr eines Schuhes lang / und
que⸗
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quer Finger breit zwey Liniale / und machet an eis
nem Ende eines Linigls einen halben Eircul nach
den Graden eingetheilet / welches Linial auch umb
den halben Cireul muß laͤnger ſeyn / als das ande⸗

re / hernach wird das kurtzerebinialan voriges oben
bey dem halben Circul recht in der Mitten deß
Diameterd mit einem Nied ſe angemachet / alſo⸗
daß wenn dieſe zwey Limal uͤber einander geſcho⸗
ben werden / des kuͤrtzere geich denDiametrum des
halben Cireuls mitmache / wann hernach ſolches
bey Ausmeſſung eines Winckels / er ſey ein inner⸗
icher oder oͤuſſerlicher/ eroͤffger wird / ſchneidet das

kůͤrtzere auf dem laͤngern die Grade des halbenCir⸗
culs ab / und miſſet wie groß der Winckel iſt .

038Cr - 5½8L Cg - KC . „ S - 898N . „ - 8 - 84

Capur VII .

Von den Stereometria oder
Geometria Corporali und Aus⸗
meſſung der Längen / Breiten und Tieffen

aller Coͤrper und Figuren / und wie ſolche zu
verwandeln .

Je Stereometria iſt eine Wiſſenſchafft /
Ahwelche lehret / wie man nach den Cubiſchen

Maaß⸗Stab / davon lib .J. in Anfang der
Artillerie mit mehren gehandelt wird / die

E2 Cor⸗

Von der Trigonometria &c ) 67
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Corpulentien der dichten Coͤrper ausmeſſen ſoll
wovon folgende Nachricht wohl zu obſervi
ren .

( 10 Wann man einen durch und durch gleich aus⸗

gehende Coͤrper/ alsCubum , Prisma, Parallelopi .

pedum , Cylindrum &c . ausmeſſen will / rechnet

man eine von den zwey Patallel - Flaͤchen / als Baſl .

um ihren Superficial· Jahalt nach der Planime⸗

tria aus / multipliciret hernach dieſen Numerum

planum mit der Laͤnge des vorhabenden Coͤrpers
ſo giebet das Herauskommende Cubiſchebroduck

5 33 Coͤrperlichen Inhalt in Cubie⸗

2 gaa *

( 2 ) Wann man einen gleich zugeſpitzten Cöͤn

per / als einen Pyramidem , Conum &c&ũ. nach ſe⸗
nem Coͤrperlichen Inhalt ausrechnen will / ſomiffet

und ſuchet man der Baleos , das iſt / der Flaͤchen/
darauf ſolche Pyramide oder Kegel ſtehet / ihren

Superficial·Inhalt / miſſet auch die Hoͤhe des Ke⸗

gels : Dann multipliciret man entweder eig

Orittheil beſagter Baleos , oder ein Dritthel
der Hoͤhe/ welches ſich dann unter beyden am be⸗

quemſten mit 3 . dividiren laͤſſet/ daß nichts uͤbel⸗

bleibet / mit dem andern gantzẽ / nemlichen ein Drit
theilder Hoͤhe mit der gantzeBali, oder ein Dritthel
der Baſeos mit der gantzen Hoͤhe; oder auch maſ

multipliciret die gantze Balin mit der gantzen Hů
he/ dividiret das broduct mit 3 . ſo kommt allent⸗

halben zuletzt der coͤrperliche IFnhalt eines ſolcheh

Pyramidaliſchen⸗oder Kegel Coͤrpers anCubiſcheh
Maaſſen heraus . G0 Wen
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Von der Stereometria oder Geometrĩa &c . 69

63 ) Wenn man einer Sphæræ oder runden Ku⸗

gel ihren cubiſchen Inhalt erfahren will / ſo multi⸗

pliciret man miteinander die aͤuſſerliche Buckel⸗

Flaͤche/ ſuperficiem convexam , und den dritten

Theil des Semidiametri , oder den gantzen Semi -
diametrum mit dem dritten Theil der aͤuſſerlichen

Buckel⸗Flaͤche; oder den gantzen Diametrum

mit dem ſechſten Theil der Buckel⸗Flaͤche / oder

den Semidiametrum mit der gantzen Buckel Flaͤ⸗
che/ und dividiret das Produck mit 3. ſo giebet al⸗
lemal der Quotus den geſuchten cubiſchen Inhalt .
Die Buckel⸗Flaͤcheaber zu finden / multipliciret
man den gantzen Diametrum mit der gantzen Pe⸗

ripherie , ſo giebet das Product die gantze

— — Flaͤche der Sphæræo der

ugel .
Sonſt iſt zu mercken / daß Albrecht Duͤrer eine

Unterweiſung mit dem Cireul und Richtſcheit / alle

Linien / Ebene und gantzen Coͤrper auszumeſſen /
mit vielen Kupffern heraus gegeben / welches man

nachſehen kan . Wie auch die Corpora und an⸗

dere Sachen in der ordinaren Perlpectiy mit ei⸗

nem gewiſſen Inſtrument ſollen aufgezogen / und

hernach ſchattiret werden vid . Peter Halten part .
3. 0. I . Albrecht Duͤrer/ Puteum , Serly und ande⸗

re . Wie nun die Metamorphoſis oder Ver⸗

wandelung der Coͤrper eines in den andern geſche⸗
hen kan / ſind folgende wenige Dinge zu mercken /
nemlichen :

( 1) Daß ſich die Parallelopipeda , Prismata ,

E3 Cylim
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Cylindri , mit einem Wort alle gleich ausgehende

Coͤrper / wann ihre Baſes einander ain Inhalt

gleich ſind/ alsdann gegen einander vei halten / als

ihre Hoͤhen/ das iſt / wenn das eine doy pelt ſo hoch

iſt / als das andere / ſo iſt es auch deßwegen doppelt

ſo groß / als beſagtes anderes : Wann aber ihre

Hoͤhen einander gleich ſind / ſo verhalten ſie ſich ge⸗

gen einander / wie ihre Baſes, das iſt / wann des ei⸗

nen Baſis doppelt / dreyfach ꝛc. ſo groß am Inhalt
iſt / als des andern ſeine / ſo iſt auch das gantze bris

ma , Cylinder &c . doppelt ſo groß / als das andere

& c . Sind aber beydes Höhe und Baſes an beyden

einander gleich/ ſo folgt hieraus nothwendig / daß
auch die gantzen Prismata , Cylindri &c. einandel
gleich ſeyen

( 2 ) Eben dieſes gehet auch an bey den Pyrami.
Uibus und Conis , nemlichen : Wenn 2 . Cosi gleß

che Bales haben / ſo ſind ſie gegen einander wie ihre

Hoͤhen ; dargegen wann ſie einerley Hoͤhen haben /
ſo vevhalten ſie ſich gegen einander wie ihre Baſes

Sind nun beyde beyderſeits gleich/ ſo ſind auch
beyde Coni oder Pyrzmides einander gleich . Fer⸗
ner folget auch aus dieſem / wann 2 . Prismata ,Pa-
rallelopipeda oder Cylindri , item 2 . Pyramides
oder Coni einander gleich ſind/ ſo reciprociren ſich

ihre Baſes und ihre Hoͤhen/ das iſt / was des eihen
Baſis groͤſſer iſt / als deß andern ſeine / umb ſo viel

iſt hergegen des andern ſeine Hoͤhe groͤſſer/ als des

erſten ſeine Hoͤhe. Endlichen iſt zu wiſſen/ daß die

Pyramides der dritte Theil aus Eaaämnzeihuseft
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Von der Stereometria oder Geometria &c . 71

die Conider dritte Theil aus Cylindris ſeyn / die

mit ihnen einerley Bales und Hoͤhe haben . Aus

dieſen nun kan man allerhand Verwandlungen
der Prismatum , Cylindrorum , Pyramidum und

Conorum anſtellen / davon Marty in ſeiner Geo⸗

gtaphie kan nachgeleſen werden .

U - 8Er . 88 Ler·428U1·K .

Capur VIII .

Von der Coelometria oder
Wiſſenſchafft zu viſiren .

Je Cœlometria iſt eine Wiſſenſchafft /
welche lehret / wie man die leeren Coͤrper

Ymeſſen ſoll / umb zu erfahren / wie viel ſie in

ſich halten / und weil ſolche in lpecie zu un⸗

terſchiedlichen Dingen appliciret wird / als nemli⸗
chen zu Heu und Stroh / zu Korn / Holtz / Ziegel⸗
Steinen / Schiffen / Graͤben / und vor allen andern

am meiſtẽ zu Faͤſſern/ da Wein und dergleichen in⸗

ne iſt / als iſt es der Muͤhe wehrt / davon allhier auch
etwas zu gedencken .

( 1) Das Heu oder Stroh anlangend / ſo iſt
ſolches ein ungewiſſes Meſſen / erſtlichen wegen der

Irregularitaͤt / vors andere auch / ſo hat man darzu
Unterſchiedliche Maaſſen : Deß letzten wegen /

wann ich gefunden / wie viel aufs allernaͤchſt an

E 4 Cubi⸗
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Cutbiſchen Schuhẽ und Zolls 1. 5 . 18 . oder l. Jund
rc . vom Heu halte / und das ſo genau als moͤglich/

ſo tractire darnachdie Figur des gantzen Stoſſes
oder Hauffens¾ /ſogut ich kan / und ſind ſie gemei⸗
niglich Coniſch / oben etwas ſtumpff / derohalben
man auch meiſtens nach derſelben Figur gehen /
und in uͤbrigen ein gutes Judicium , ſo das vor⸗
nemſte / darbey brauchen muß .

( 29 Eben alſo iſt es auch mit Korn⸗Hauffen be⸗
ſchaffen / wenn ſolche im Coniſchen oder Kegel⸗
Form aufgeſchůttet lieget / wann ich weiß wie viel
eine Metze Scheffel , Suͤmra ꝛc. an Cubiſchen
Maaſſen haͤlt/ darnach auch gefunden / wie viel
mein fuͤrgegebeneraufgeſchuͤtterConus von Korn
an denſelbigen Maſſen haͤlt / ſo dividire eines ins
andere / kommt wie viel e . g . Metzen / Suͤmra /
Scheffel ꝛc. in dem Hauffen ſtecken ; oder aber /
wo jenes kleiner ſeyn ſolte / wie viel es aus einem
Metzen / Suͤmra ꝛc. betrage . Iſt es aber in ge⸗
radſeitigen Plaͤtzen zwiſchen aufgerichtete Bretker
aufgeſchůüttet / ſodarf man ſichs nur ſo gut als moͤg⸗
lichen / ebenen laſſen / und tractiret ſolches alsdann
wie Parallelopipeda oder Prismata .

( 30 Das Holtz betreffend / iſt ſolches unter allen
das leichteſte / nemlichen / es ſind lauter Parallelo -
Pipeda und Prismata , daran man eine Superfici⸗
em anKlafftern ausrechnet / und hernach ſiehet /
wie viel dergleichen Reihen hinter einander ſtehen /
als ich haͤtte Holtz / das waͤre 8. Klaffter breit/ unl⸗
4. Klaffter hoch/ acht die

Hlache uſt durchmnn
191 0

15
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Von der Cœlometrĩa oder Wiſſenſchafftꝛe 7

tiplieiren 80 . Klafftern ; Nun befinde / daß 2 .
Hoͤltzer hinter einander liegen durchgehends / ſo ſa⸗
ge 2 . mal 80 . machen 160. Klaffter / ſo viel ſind
anch in dem Holtzeſtoſſe . Bey gebackenen Stei⸗
nen iſts eben ſo / und dieſe haben ihr Maaß bey ſich
ſelbſten / den es wird nur gefraget / wie viel in einem
Stoſſe liegen ?

ο Die Schiffe betreffend / iſt ſolches eine Sa⸗
che / ſomehr die Schiffer und Zoel⸗ Bebienten an⸗

gehet / als einen Ingenieur ; gleichwol dienet zur
Nachricht / daß man das Schiff / oder den Theil
deſſelben / deſſen Capacitaͤt man der dadung und
anders wegen zu wiſſen noͤthig hat / auf ob⸗und
nachbeſchriebene Arten nach der Laͤnge / Breite

und Hoͤhe ausmeſſe / und mit Squir - und Ver⸗

äcbunh⸗
wo es noͤthig/ verfahre / ſogut man

an .

6 Die Capacitaͤt eines Grabens zu erfor⸗
ſchen/ miſſet man ( 1) des Grabens Ober⸗Breite /
E) ſeine Unter - Breite / C3) ſeine Tieffe / ( 4) ſeine
Laͤnge/ (y) bringet man die Ober⸗und Unter⸗Brei⸗
te in eineSumma / und multipliciret davon die

Helffte mit der Laͤnge ( 6) multipliciret man end⸗
lich dieſes herausgekommene Product mit der
Tieffe/ ſo wird dieſes letzte Product weiſen diebe⸗
gehrte Capacitaͤt des Grabens .

C(6) DieFaͤſſer zuviſtren und auszumeſſen / muß
man eine Viſier⸗Ruthe à part hierzu haben / wei⸗
cheauf folgende Weiſe gemachet wird / nemlich :
Man faſſet auf das allergenauſte ab den rechten

Ef Diame⸗
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Diametrum der Maaß⸗Kanne / nach welcher die

Ruthe ſoll gemachet werden / ingleichen auch deren

Hoͤhe / und traͤget auf eines langen Stabes eine

Seite die Hoͤhe oder Laͤnge/ auf die andere aber die

Weite der Maaß⸗Kanne / bezeichnet ſolche Theile
mit Ziffern / und theilet ſolche wieder in 10 . oder

100 . kleinere Theiligen / alſo baß eine Seite das

Tieffen⸗Maaß / die andere aber das Laͤngen⸗Maaß
des Faſſes kan genennet werden . Darnach laͤſſet
man dieſe abgetheilte Viſier⸗Ruthe oben bey dem

Spund in das Faß hinein fallen / und ſiehet genau

zu / wie viel Puncte die mwendige Flaͤche der

Spund ; ⸗ Taube an der Ruthen abſchneide / und

wie tieff das Faß mitten im Bauche inwendig ſey/
darnach miſſet man auf das allergenauſte ab die

Diametros der beyden Boͤden : Wie nun dieſe

Ruthe nach Cylindriſchem Maaß aufgetragen /
und ihr Gebrauch auch von ſolchen Maaß zu ver⸗

ſehen iſt / das vorhabende Faß aber wegen ſeines
Bauches weit von der Cylindriſchen Figur abwei⸗

chet/ ſomuß man es erſt in einem Cylinder verwan⸗
deln / und die ungleich befundene Diametros im

Sauche und an den Boͤden mit einander æquiren ,
Nach dieſem miſſet man auch nach den Laͤngen⸗
Maaß die Laͤnge des Faſſes / doch daß die Froͤſche
und der inwendige Buckel des Bodens nicht mit

Harzu gerechnet werden / ſo giebet dieſe Weite die

inwendigeLaͤnge des Faſſes . Nun multiplieiret

man die æquirte Tieffe mit der Laͤnge / ſo giebet

Das Product die geſuchte Kannen⸗Zahl/dieſe Zahl
hernach

—

—

2=,
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Das IX . Capitel. Von der Geodæſia &c . 75

hernach dividiret mit der Zahl / wie viel Kannen
an einem Ort auf einen Eymer gehen / bekommt
man auch den Inhalt der Eymer .

Desdesdes8e585068cedsebz558855686858888. 7776878: 88887675

CapUr IX .

Von der Geodæſia go » Land⸗
und Feld⸗Theilung .

Je Geodaæſia iſt eine Wiſſenſchafft / wel⸗
che lehret / wie man ein jedes Land oder
Stuͤck Feld ausmeſſen / und nach Pro⸗

portion in gewiſſe Theile vertheilen ſoll /
und iſt darbey ſonderlich wohl in acht zu nehmen /
daß die Circumterentz und Weite des Platzes /
nachdem es nach den Ruthen fleiſſig gemeſfen / zu
letzt auch wieder wol ſchlieſſe / welches man / zumal
wenn der Platz groß / pfleget mit einem Aſtrolabio

zu 93 und die Staͤnde mit Stangenzu be⸗
mercken .

Propoſitio 1.

Cinen jedweden Triangul nach Ge⸗
fallen abzutheilen / alſo daß die Scheide ; Li⸗

nien alle aus einem Winckel auf die gegen⸗
uͤberſtehende Seiten gehen .

Soll der Triangul in gleiche Theile abgetheilet
wer⸗
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werden / ſo muß auf das Latus , auf welcher die

Scheide⸗Linien gehen / in gleiche Theile getheilet /
und aus dem gegenuͤberſtehenden Winckel die Li⸗

nien gezogen werden e . g . ABC , iſt ein dreyeckigt

Feld / welches in drey gleiche Theile ſoll getheilet

werden / alſo daß die Scheide ⸗Linien alle aus A.

auf die Linie BC . gehen / dieſes zu verrichten /
theilet man BC . in 3 . gleiche Theile / und ziehet von

A . die Linien a d. a e .ſoiſt es verrichtet . Fig . 91.

Propoſitio 2 .

Einen Triangul auf eine andere Art
abzutheilen / daß die Scheide ; Linien nicht

auf eine Ecke zuſammen lauffen .

Zum Exempel / iſt der Triangul abe . in 4 . glei⸗
che Theile zu theilen / und ſollen die Scheide⸗Linien
nicht auf eine Ecke zuſammen gehen/ wie vorhin / ſo
theilet man erſtlich a b in 4 . gleiche Theile / und zie⸗
het auf den erſten Punct die Linie 6 d . ſo iſt a od .

ein Viertel des Trianguls / und bleibet o d b. à.

liegen . Ferner theilet man ob . in 3. gleiche Thei⸗

le/ und ziehet auf den erſtenPunet die Linie de . ſo
iſt e de . das andere Viertel des Trianguls ;
letzlich theilet man db . in 2 . gleiche Theile / und

ziehet auf dem Punct k. die Linie e f. ſo giebet
ef. das dritte / elb , aber das letzte Viertel ,

Fig . 92 .
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Von der Geodæſia &c .

Propoſitio 3.

Einen jedweden Triangul aus einem

gegebenen Punct einer Linie in ziwey
Theile zu theilen .

Der Triangul iſt ab o. und der Punet d . iſt
zum Anfang der Scheide⸗Linien gegeben . Von
ſolchen ziehet man erſtlich in b . eine blinde Linie /
ferner theilet man a c . mit e . in 2 . gleiche Theile /
und ziehet aus ſelbigen Punet e . der Linie d b. eine

blinde Parallel ef . endlich ziehet man von d. biß f.
die rechte Scheide⸗Linie/ dadurch wird der Trian⸗

ful
nach Begehren in 2 . gleiche Theile getheilet .

18 . 93 .

Propoſitio 4 .
Einen Triangul zu theilen / da die

Scheide⸗Linien mit einer Seite Parallel

lauffen .

Der gegebene Triangul iſt ab o. ſolcher wird in
8 . gleiche Theile zu theilen begehret / alſo daß die
Scheide⸗Linie mit a b. Parallel lauffen . Sol⸗

ches zu verrichten / theilet man erſtlich die Linie ob .

mit d e . in 3 . gleiche Theile / und ſuchet zwiſchen oe .

und o b. mediam proportionalem of. ziehet den
Punct f. der Linie ab . die Parallel fg . ſo iſt gle .

Das eine Drittel von dem gegebenen Triangul ;
Ferner ſuchet man zwiſchen od . und ob . mediam

Proportionalem ch , ziehet von h. der Liniea d.

eine
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eine Parallel in i. ſo iſt das Trapezium gith . das
andere und iahb . das letzte Drittel von dem groͤſ⸗

ſern Triangul oab . begehrter Maſen abgetheilet .

Pg . 94 .

Von einen Trid ;
14

oder Schuhe abzuſchneiden .

Man ſuchet erſtlich den gantzen Inhalt des Tri⸗

anguls nach den Reguln der Planimetrie / her⸗

nach wird von der gefundenen Area 7776 . ( 2.

Schuhe abzuſchneiden begehret / und ſoll die Ab⸗

ſchneidungvonder Linie a b. geſchehen / dieſes zu

verrichten / ſpricht man / wie ſich verhaͤlt die Area

4665 6 . ( 2. gegen 7776 . (2. ſo ahzuſchneiden ſind/
alſo verhoͤltſich das gantze Latus ab 432 . (L gegen

72. ( L. nim̃t alſo auſ dem Maaß⸗Stabe7a. ( 1 und

traͤget ſolche von a . biß e . ziehet letzlichen von e . biß

C. eine Linie / ſo haͤltder Triangula ec . richtig die

begehrten 7776 . ( 2. in ſich. kig . 95 .

Propoſitio 6.

Ein jedes Parallelogrammum in

2 . oder mehr gleiche Theile zu
theilen .

Es ſey das Parallelogrammum in Rectangu⸗
lum oder nicht / ſo theilet man die zwey gegen ein⸗

ander uͤberſtehende Varallelen in zwey oder 1gleiche
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Von der Geodæſia &c . 79

gleiche Theile / und ziehet dadurch die Scheide Lis
nien e g. gb . e d. ſollen in 2 . Theile getheilet wer⸗

den / dieſes zu vollbringen / theilet nan ac . mit e.
und b d. mit f. in a . Theile / ziehet von e . biß f. eine
Linie / ſo iſt es geſchehen . Solte aber die Scheide⸗
Linie mit ac . und bd . Parallel laußfen / ſo theilet
manab . und cd . in 2 . gleiche Theile / und ziehet
durch die Puncta eine Linie / ſo iſt es geſchehen .
Fig. 96 .

Propoſitio 7 .
Aus einem gegebenen Punct auf ei⸗

ner Seiten ein Parallelogrammum in 2 .

gleiche Theils zu theilen .

Der gegebene Punet ſey in dem geſchobenen
Parallelogrammo e . von ſolchen ſoll die Scheide⸗
Anie angehen; derohalben nimmt man die Weite
Ce. traͤget ſell ige vonb . biß f. und ziehet e t . mit
einer Linie zuſammen / ſo iſt die Theilung verrich⸗
tet , Fig. 97 .

Propoſitio g .
Ein Parallelogrammum nach

Proportion zu theilen .

Das Parallelogrammum ſeh a bed . ſelbigesſoll in 3. Theile nach Proportion in 3. 4. 5. gethei⸗
let werden / daß die ScheideLinien mit e d . Paral⸗

lel lauffen / dieſes kan ſo wohl mechanics , als

arith⸗
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arithmetice verrichtet werden / und zwar erſtlich
mechanice alſo : Man addiret die gegebenen

Proportional - Zahlen / welche zuſammen 12 ,

machen / und theilet die Linie a d . wie auch bo . in

12 . gleiche Theile / für das erſte Drittel gibt man

3 . fuͤr das andere 4 . Puncta / ſo bleiben fuͤr das

dritte und letzte 5. Puncta liegen : Endlichen zie⸗

het man durch die Puncta die Scheide⸗Linien / ſo

iſt es verrichtet ; Solten die Scheide Linien Pa -

rallel lauffen mit a d. ſo theilet man ab .in 12 . glei⸗

che Theile / und procediretallermaſſen / wie itzo ge⸗

lehret worden . Atithmetice geſchiehet es alſo

durch die keegul de Tri : Man addiret die gegebe⸗

ne Proportional Zahlen / und ſpricht derer Sum⸗

ma 12 . giebet das gantze Latus ad . 33 . ( O. was ge⸗

ben 3 . als erſte Proportional - Zahl ? Fuͤr den an⸗

dern Theil / ſaget man / die Summa 12 . giebet das

gantze Latus ad . 33 . (o. was geben 4 . als die ande⸗

re Proportional - Zahl ? Die Operation fuͤr den

dritten Theil kan man erſpahren / dann wenn die

erſten 2 . abgeſchnitten ſind muß nothwendig der

letzte Dritte bleiben . Fig . 98.

Propoſitio 9 .

Von einem Parallelogrammo gei
wiſſe Ruthen oder Schuhe abzu⸗

ſchneiden .

Das Parallelogrammo ſey ab e d. darvon
werden 1344 . ( a. abzuſchneiden begehret/ alſo 1

—
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die Scheide⸗Linien mit ab . Parallel lauffen/ dieſe
kan auf zweyerley Weiſe geſchehen / entweder divi⸗

diret man diejenige Ruthen - Zahl/ welche ſoll ab⸗

geſchnitten werden allhier 1344 . ( 2 . mit der Sei⸗
len / gegen welche die Scheide⸗Linie Parallel lauf⸗
fen ſoll/hier 112. (1. das Facit bringet 12. (I. ſo viel
traͤget uan durch den Maaß⸗Stab von a biß e . in⸗
gleichen von b. biß l . und ziehet die Scheide⸗ Linie /
ſo iſt es geſchehen / und haͤlta e b. richtig 1344 ( 2 .
in ſich. Oder aber man ſpricht / der gantze Inhalk
des Feldes ab od . giebet a c . 36. ( 1. was giebet die
begehete Zahl 1344 . ( 2 . welche foll abgeſchnitten

werden ?DasFacit giebet wie vorhin 12 . ( 1 . welche
von a c . und b d. abzuſchneiden ſind / und dadurch
die Scheide⸗ Linie el . zu zieheniſt . kig . 99.

Propoſitio . 10 .

Ein Trapezium Parallelum in
gleiche Theile zu theilen .

Das Trapezium Parallelum a b ed . ſoll in 3 .
gleiche Theile getheilet werden / dieſes zu verrich⸗
ten / ſo theilet man die beeden Seiten / welche ge⸗
gen einander Parallel ſind / jede abſonderlich in 3 .
gleiche Theile / als a b. mit e f. hernach auch od .
mit g h . endlich ziehet man durch die Theilungs⸗
Puneta geth . die Scheide⸗Linien / ſo iſt das
Trapezium begehrter Maſſen in 3 . gleiche Theile
getheilet . Fig. 100 .
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Propoſitio Ii .

Von einem Lrapezio Parallelo eih
gelviſſes Theil abzuſchneiden .

Man erfindet erſtlichen den Superficial - Inhalt
des Trapezii , welcher hier iſt à23 42 4 . (2. von

dieſen werden 7808. ( 2 . abzuſchneiden begehres /

derohalben ſetzet man den gantzen Inhalt det

Trapezii in der Regul de Tri voran / das groͤſt
Latus , hier o d. in die Mitten / und dann die be⸗

gehrte Ruthen ⸗Zahl / welche ſollabgeſchnitteh
werden / zu letzt das Facit bringet 1or ( k . welche

auf den Maaß⸗Stab aus obiß egetragen / den eſ

nen Scheide⸗Punet ' esauf der Linie od . geben,

Wollte man es noch genauer haben / koͤnnten zum

Dividendo mehr Nullen geſetzet werden . Nuß

muß auch auf der Linie ab . der Scheide - Punct l

geſuchet werden / und zwar nach der Regulde Pr
das Facitgiebet 61. (f. welche auf dem Maß⸗Stih
genommen/ und aus a int getragen werden / ſo gie
bet es den andern Scheide⸗Punet auf der Linie ab,
ziehet letzlichen el . zuſammen / ſo haͤlt das Stuch
a foe . richtig 808 . CA. in ſich/ welche ſind abzil

ſchneiden begehret worden. Fig. ror.
Propoſitio 12 .

Ein Trapezium von ungleichel
Seiten auf dem einem Eck in gleiche

Theile zu theilen .

Das Trapezium ſey a b od, welches auce 8

WI
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Winckel b. in 2 . gleiche Theile ſoll getheilet wer⸗

den/ derohalben ziehet man von dem Winckel b . in
d. eine blinde Linie / verlaͤngert hernachmals die
Linie a d . und ziehet der Linie b d . aus o. eine Pa -
rallel .ſo wird ſolche die verlaͤngerte Linie a d. durch⸗
ſchneiden in e . Aus dieſem Punet e . ziehet man biß
b. eine blinde Linie / ſo iſt das Trapezium ab od .

in den gleichhaltigen Triangulab e . verwandelt .
Letzlichen theilet man a e. mit t. in 2 . gleiche Thei⸗

le / und ziehet von f. biß b. die rechte Scheide Liniez
dochiſt zu mercken / daß dieſer Proceß nur in Tra⸗

peaiis Parallelis angehet / in andern aber / welche
keine Seiten Parallel haben / ſolcher gantz irrig und
falſch iſt /und gleichwol ihrer viel darinnen verſtoſ⸗
ſen. Muͤſte man aber ein Trapezium , wel⸗
ches kein Parallel hat / aus einem Puncte theilen⸗
kan ſolches nicht beſſer/ als nach folgender 13 . Pro⸗
poſition geſchehen . Uber dieſes iſt auch bey dieſer
12 . Propoſition in acht ʒu nehmen / daß die Schei⸗
deinie nicht ůber die Linie a d. hinaus falle / widri⸗
gen Falls geſchiehet auch ein Irrthum / faͤllet ſie
aber præcile in d. ſo bleibet es bey voriger Richti⸗
gung/ le. g . das folgende Trapeꝛium abe d . ſoll in
3 . gleiche Theile aus dem Winckel b. getheiletwer⸗
den

/ welches folgender Geſtalt geſchiehet : Erſtlich
ziehet man ausb . in d. eine blinde Linie / und ſelbi⸗
ger aus e . eine Varallel , welche die verlaͤngerte a d

durchſchneidet in e . von dieſem Durchſchnitte 6 .
ziehet man in b. eine blinde Linie / ſo iſt das Trape⸗
alum a ba d. in dem gleichhaltigen Triangul abe⸗

F 2 ver⸗
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verwandelt . Zum andern theilet man die Linſe zuff
à e . mit fg . in 3 . gleiche Theile / und ziehet vonf , 905
und 8 . gerade Linien in b weil nun hier kd . inner kön
balb äb . fälletſo ilttb . dieerlie rethte Scheide

d⸗ 110
nie / und aiſo a kb . das erſte Drittel vom Trapeꝛio, abe
Anlangende den andern Theilungs⸗Punct g ſo faͤh, ches

let ſolcher auſſerhalb d . und iſt zwar der Triangul der
fbg dem vorigen at b. gleich / alleine weil dad 40

Stuck di g. nicht mit in dem Felde begriffen / ſo iſt
4

das andere Drittel bea i . um ſo viel zu klein / muß 330
alſo die andere Scheide⸗Linie gedachter Triangl ' l St
dig. noch hinan geſetzet werden / welches alſo geſchie' dan
het . Man ziehet aus g . der Linie ceeine Perallel , den

welche de . durchſchneidet in h . von dieſem Durch⸗ eiie
ſchnitthe ziehet man letzlich die andere Scheide. dur

Linie bh. ſo iſt kb d n. das andere Drittelfund blel, nj

bet alſo nothwendig das letzte Drittel dhe . da⸗ 0.
durch üͤbrig. Pig . 103 . rowwe

f wied

Propoſitio 13. flie

Eine jedwede Irregular - Figur aub 90
einem Eck in gleiche Theile zu gieb⸗

theilen . ame

Erſtlich reſolbiret man die Fiqur in lauter Til , den .

angul / und ſuchet eines jedwedern Inhalt nach deſ eg . (

Regula der Planimetrie, hernach addiret man ſol , i . Er

che zuſammen/ damitmandie Aream des gantzel Sche
Feldes habe / dieſen letzten Inbalt di.dividint 175aͤlt.

man durch die Zahl / in wie viel Stucke das Fel
0
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Von der Geodæſia &c . 85

zu theilen begehret wird / damit man eines jedwe⸗
denbarticipanten Theil von der Figur abſchneiden
koͤnne/ welches aus folgenden mit mehren zu
erlernen iſt . Dieſes 7eckigte Irregular · Feld
abe d efg . wird aus dem Winckel g . in 3 . glei⸗
che Theile zu theilen begehret / daran haͤlt jedwe⸗
der Triangul in ſonderheit wie folget / als gef .
407f. ( 2 . ged . 5542 . ( 2 . · dc . 2268 . ( 2 . gob .
9963 . ( 2. gba . 102056 . ( 2 . Area 3204 . ( 2.
Nun nimmt man auf der Seite g . ohngefehr ein

Stuck e . g . die 3 . Triangul gfe . ged . gde .
damit man ohngefehr ein Drittel zu erreichen ge —
dencket / und haͤlt ſolchen Innhalt gegen den Theil
eines Participanten / als 10685 . f ( 2 . damit man

durch die Subtraction erfahren moͤge/ ob zu we⸗

nig oder zu viel genommen ſey / als hier weiſet
der Exceſſus , daß 12 . Ruthen zu viel ſind / de⸗

rowegen ſolche von dem Triangul god . muͤſſen
wieder abgeſchnitten werden welches alſo ge⸗

ſfphiehet : Man dividiret den Exceſſum mit der

5
Helffte der Linie og . als der Baſi des Trianguls
86 d. welcher um 12 . ( o . zu groß iſt / das Facit
giebet die Laͤnge der Perpendicular c h . welche

am Ende der Linie og . muß aufgerichtet wer⸗
Tti⸗

h den

intzel
diret

Feh

den . Von dem Punct h. ziehet man der Linie

10
es eine Parallel , welche od . durchſchneidet in

n ſol⸗ Endlich ziehet man von g. biß i. die rechte

Scheide Linie / ſo iſt gidek fbth ein Theil
eines Participanten / welcher 10685 . ( 2. in ſich
haͤt. Nun nimmt man den vorigen abgeſchnit⸗

F 3 tenen
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tenen EKxceſſum und folgenden Triangul go b. S

haͤlt deren Inhalt gegen eines Participanten He

Theile / die Subtraction weiſet abermal⸗ daß ſol- un

ches Stuck zu groß . Den gefundenen Uberfluß

als dllhier 478 . ( 2. dividiret man mit der Helffte die
der Linie g b . als der Baſi des Trianguls gob . gie

welcher um ſo viel zu groß iſt / das Facit giebet 2

die Läͤnge der Perpencicular , welche am Eude Za

der Linie bg . in b. muß aufgerichtet werden / von erſ

dieſem Perpendicular - Ende K. ziehet man gegen
ker

bg eine Parallel , wo ſelbige die Linie bc . durch⸗ ſes

ſchneidet in e . daſelbſt ziehet man die anden da

Scheide⸗Linie von e . in g . ſo haͤlt das Traper . die
um boig . richtig des andern Parricipanteſ H5

Theil / des letzten Parricipanten Theil iſt alſo oh⸗ ge

ne Rechnung gefunden / maſſen ſelbiges richtih die

der ubrige Reſt gib a ſeyn wird. lig 104 . 0
5 erf

Propoſitio 14 . 10

Eine jedwede lrregular - Figurnach 1
Proportion zu theilen . nu

Die aufgegebeneFigut iſt abocke l.und wi S

in 2 . Theile nach der Proportion wie 2 . 3 . zu thel. vo

len begehret / alſo daß das erſte kleinere Theeilauf
der Seite a . bleibe / und die Scheide⸗Linie al

der Seite e k. ſich anfange . Erſtlich ſchnedl.

man ohngefehr nach dem Augen? Mach10



wich
u thel
eilauf
ie al

neidtl .

aßĩ; (

Stuc

Von der Geodæſia &c . 87

Stuck durh die Linie gh . von der Figur ab —

Hernach ſuchet man des gantzen Feldes Inhalt /
und befindet / daß er 85151 . ( 2 . ſey . Wenn die⸗

ſes geſchehen/ ſpricht man nach der Regul de Tri ,
die Summa der gegebenen Proportion ( 5) 9

giebet den gantzen Inhalt des Feldes 851 51 .

( 2. was giebet den ( 2) als die erſte Proportional -
Zahl ? Das Facit bringet 340604 . ( 3 . fuͤr den

erſten Theil / nimmt derowegen das abgeſchnit⸗
tene Stuck gla b h . und haͤlt ſolches gegen die⸗

ſes Participanten Theil / die Subtraction weiſet /
daß noch an begehrten Theil 4645 . ( 3. mangeln /
dividiret derowegen dieſen Detectum mit der

Helffte der Linie gh . das Facit giebet die Laͤn⸗

ge der Perpendicular , welche nach Gefallen auf

die Linie gh. von i. in K. geſetzet wird . Letzlichen
ziehet man von h . und g. in k . gerade Linien /
ſo ſchneidet dieſe krumme Linie Ukg. genau das

erſte Stuck der begehrten Proportion ab / der

uͤbrige Reſt giebet ſich alsdann ſelbſten fuͤr den

andern Parcipitanten . Wollte man aber keine

ſolche krumme Scheide⸗Linien haben / koͤnnte man

nur die Laͤnge der gefundenen Perpendicular

aus h. in L. tragen / und von g. in l . eine gerade

Scheide⸗ Linie ziehen / ſo waͤte es eben eine wie

vorhin . Fig. I0f .
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FPropoſitio 15 .

Eine jedwede Irregular - Figur mit
Perpendicular - Linien zu

theilen .

Das Stuck Feld ſey abodef . welches in 2.
gleiche Theile zu theilen begehret wird / alſo daß
die Scheide - Linie perpendiculariter auf der

Seite te . zu ſtehen kommen / dieſes nun ge—

ſchiehet alſo : Erſtlich ſuchet man des gantzen
Feldes Inhalt / welches hier iſt 94733 ( 2 . denſel⸗

ben dividiret man mit 2 . weil das Feld in 2.

gleiche Theile zu theilen begehret wird / das Facit
giebet 473667 ( 3. fuͤr eines Partic ĩpanten Theil /
hernach ſchneidet man ohngefehr durch eine Per⸗

pendicular ein Stuck von der gantzen Figut
abeg . hier das Trapezium cdeg . durch die
Linie og und haͤlt ſelbiges gegen eines Vartici⸗

panten Theil . Nach geſchehener Subtraction

befindet ſich / daß das Stuck Od eg . um 91075 .

( 3. zu klein / und alſo die Scheide⸗Linien weiter geß⸗
gen f . zuruͤcken ſey / fraget ſich nun wie weik ?
Man dividiret den gefundenen Delectum mit det

ohngefehr genommenen Perpendicular ge , das

Faeit brinaet 327162 . ſo weit muß von g . in n. ei⸗

ne andere Perpendicular h i. aufgerichtet werden .
WMenn nun hi . ſo lang waͤre als ge . ſo waͤre die

Theilung durch hi . verrichtet/ alleine weil ſehigu

wit

the
be .

gar

daß
Re
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um 10 . S . kuͤrtzer/ ſo fehlet noch der Triangul ike .

ab uſchneiden muß derdtoegen noch eine Corre -

ction folgender Geſtalt geſchehen : Man ſuchet
des Trianguls ikc . Superficial · Inhalt / denſelben
dividiret man mit der Laͤnge der Linie hi . das Fa⸗
cit giebet 5. 3. 8 Gr . 7 . Serupel &c . Und ſo weit

muß noch von h . in l . die eigentliche Scheide⸗Li⸗
nie Im . auẽgefuͤhret werden / und ſo procediret
man in allen andern dergleichen Theilungen
mehr . Zu mercken iſt / daß / wenn zu weilen der Kx⸗

ceſſus und Defectus ſo gar klein iſt / der Triangul
nur etwan etliche Quadrat - Zoll oder Scrupel
austruͤge/ koͤnnte man es nur bey der gefundenen
Scheide - Linie bewenden laſſen / indem auf dem

Felde ſo ein weniges nicht geachtetwird . Fig. 106 .

Propoſitio 16 .

Ein Irregular - Feld durch Per⸗

pendicular - Scheide : Linien in gewiſſe
Proportion zu theilen .

Das fuͤrgegebene Feld iſt a bode fgh . und

wird in 3. Theile nach der Proportion 1. 2 . 3. zu
theilen begehret / alſo daß die Scheide⸗Linien gegen
be . Perpendicular ſind / derowegen ſuchet man des

gantzen Feldes Superficial - Inhalt / und befindet /
daß er 773 C6. ( 2. ſey. Nun ſpricht man nach der

Regul de Tri , die Summa der Proportional -
F 7 Zahlen
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Zaͤhlen E. giebet die Aream des Feldes 773 56 . ( 2.

was giebet die erſte Proportional - Sahl 1 . ? Nun
nimmt man nach Gefallen ein Stuck von der gan⸗
tzen Figur e g. hier den Triangul a bh . und haͤlt

ſelbigen gegen dieſes erſten Participanten Theil .
Nach geſchehener Subtraction befindet ſich / daß
der Triangul a bh . um 25 . 4266. ( 4 . zu klein /muß
alſo noch ſo viel von dembarallelogrammo bi hg .

s⸗ abgeſchnitten werden / welches alſo geſchiehet / man

dividiret den Defect mit der ohngefehren Scheide⸗
Linie bh . das Facit giebet die Weite bm . 11055 .

( . Aus dieſem Punct m . faͤllet man die Perpendi⸗
cular mn . welche der vorigen vermeintenScheide⸗
&Linien b b . an der Laͤnge gleich iſt / deßwegen auch
keiner Correckion es bedarff / und alſo die erſte
rechte Scheide Linie verbleibet . Des andern Par-
ticipanten Theil zu finden / ſpricht man abermal die

Summa der Proportional - Zahl ( 6 ) giebet die
Aream deß gantzen Feldes / was giebet ( 2) als die

anderebroportional - gahl ? Man nimmt denReſt
mi n g. von dem vorigen Parallelogrammo , wie

auch dasfolgende Trapeziumi gKfund haͤlt de⸗

ren Summa gegen dieſes andern Participanten
Theil / nach geſchehener dubtraction findet ſich ein

Uberſchuß von 10625701 ( 4. welcher von dem Tra⸗
pezio i kg f . muß wider abgeſchnitten werden/ di⸗

vidiret derowegen dieſen Exceſſum mit der Linie

EKf. 173. ( 1. das Facit giebet die LaͤngeKo. von
dieſemPunct O. faͤllet man die Perpendicular op ,

und weil ſelbige laͤngerals K l. ſo iſt der Triangil
PN1 .
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Von der Geodæſia & 9

p qt . zu viel abgeſchnitten / muß derowegen die

Scheide Linie um ſo viel wieder zuruck gegen K .

gerucket werden / und zwar alſo / den Inhalt des

Trianguls dividiret man mit der Linie o p . das Fa⸗
tit giebet die Weite or . Aus r . faͤllet man die Per⸗

pendicular rs ſo iſt ſelbige die rechte Scheide⸗Li⸗
nie fuͤr den andern Participanten . Des drittenbar -

ticipanten Theil giebt letzlich der uͤbrige Reſt rod

efs. welcher ohne Rechnung alsdann ſchon gefun⸗
den . Und ſolcher Geſtalt kan man eine jedwede
lrregular - Figur in ſo viel Theile theilen / als man

will / ſie moͤgen gerade oder ungleich ſeyn / oder eine

gewiſfe Ruthen⸗Zahl darvon abſchneiden / wann

man nur die bißhero gewieſenen Exempel wohl in

gcht nimmet . Eig . 107 .

Propoſitio 17 .

Ein Circul⸗ rundes Feld in gewiſſe
Theil abzutheilen / daß die Scheide⸗Linien

mit der Circumterentz Parallel
lauffen .

Wenn die Scheide⸗Linien aus dem Centro ge⸗
hen ſollen/ iſt ſelbiges leichte /weil man nur die Cir -

cumferentz in die begehrten Theile theilet / und aus

dem Centro die Scheide⸗Linien an die Puncta zie⸗
het ; Alleine wenn die Scheide⸗Linien mit der Cir -

cumferentz Parallel lauffen ſollen / geſchiehet die

Thei⸗

„———————

——
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Theilung e . g. alſo / dieſer Circul wird nach der

Flaͤche in 4. gleiche Theile zu theilen begehret / dero⸗
wegen multipliciret man den Semidiametrum

mit ⁊deſſelben / aus dem Product extrahiret man

radicem quadratam ,was heraus kommt / daſſelbe
giebet die Laͤngee d. in welcher Weite aus e . der

erſte Circul vor ein Viertel gezogen wird . 5. ( 1 .

Nun den andern Theil zu haben / wultipliciret
man den Semidiametrum mit à Aus dem Facit
extrahiret man radicem quadratam , die Radis

giebet die Weite e c . als Kadium des Circuls fuͤr
das begehrte andere Theil . Fuͤr den dritten Theil
multipliciret man den Semidiametrum mit æ deſ⸗
ſelben / aus dem Product extrahiret man radicem

quadratam , ſo wird ſelbige die Weite e b . nemli⸗

chen den Kadium des Circuls fuͤr das dritte Vier —

theil geben . 969. ( 2 . eb. das uͤbrige letzte Viertel

giebet ſich vollends ſelbſt von b . biß d. und

darff keiner weitern Rechnung mehr . Wuͤr⸗
de eine gewiſſe Proportion angegeben / ſo
vertheilet man den Radium nach ſelbiger / und

verfaͤhret allerdins mit der Nuttioſicati⸗

— Extraction , wie vorhin . Figura .
108 .

D=SE=
b
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Propoſitio 19 .

Einen Circul nach ſeiner Flaͤche mit
Perpendicular

0 eLüſtzen zu
theilen .

Wird der Circul in 2 . gleiche Theile zu
kheilen begehret / ſo ziehet man den Diametrum

durch das Centrum ,ſo iſt es verrichtet / Fig .
109 . alleine in 3 . und mehr gleiche Theile zu
theilen / faͤllet etwas ſchwerer / welches in fol⸗
genden wird zu erlernen ſeyn. Dieſer Circul
wird in drey gleiche Theile zu theilen begehret /
alſo daß die Scheide - Linien gegen den Dia -

meter Perpendicular fallen / derowegen ſpricht
man / wie ſich verhaͤlt der Kadius 100000 .
zu 73505 . alſo verhaͤlt ſich der Semidiametẽr
a b. 130 . ( 1 . zu 95 . (1. dieſes Facit nun

nimmt man auf dem Maaß⸗Stab / und
traͤget ſolches von b. biß o. deßgleichen von h .
biß i . hernach ziehet man durch c . und i . die

Perpendicularen f. g . ſo iſt die Theilung ge⸗
ſchehen. Sollen der Theilung mehr als drey
ſeyn / muͤſſen andere Proportiones gegen dem
Radio genommen werden / welche hin und

wieder bey den Autoribus zu finden / derowe⸗

gen ſelbige bieher zu ſetzen unnoͤthig erachtet
worden . Wuͤrde vorige Theilung aus einem

geges
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gegebenen Punet der Circumferentz als hier a .

zu verrichten begehret / ſo nimmt man nur die
Weite de . und traͤget ſelbige von a . auf beyde

Seiten der Circumterentz in b . und o . und zie⸗

het die Scheide ⸗Linien ab . ac . ſo iſt die Thei⸗

lung verrichtet . Fig . 109 . wormit die Geodæſia,
WIN

ſio
viel man derer bey der Fortification von⸗

0 noͤthen/ ſoll beſchloſſen ſeyn .
J Fig . 110 .
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